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Engliſchruſſiſche Fühler
Gon unſerem Sonderberichterſtatter.)

London, im Februar.
eichsernäarlehen J Schon zu der Zeit, als der engliſche Jnnenminiſter Sir
räge ühßilliam JoynſonHicks den berühmten „Raid“ auf die

gen ondoner ruſſiſche Handelsgeſellſchaft „Arcos“ unternahm,
r nd die britiſche Regierung die Beziehungen zu Rußland ab
die bis ggrach, gab es Optimiſten, die auf die engen wirtſchaftlichen

Betrigerflechtungen zwiſchen den beiden Ländern hinwieſen und
erunghhn dieſen eine baldige Befriedung auch auf politiſchem Ge

jet erwarteten. Das erſte Jahr nach dem engliſchri ſiſchen
)ruch ließ ſolche optimiſtiſchen Hoffnungen zunächſt keines-
egs als berechtigt erſcheinen. Die Wirtſchaftsbeziehungen
wiſchen England und der Sowjetunion wieſen mit jedem
Nonat eine größere Stagnation auf, und die Sprache der
eiderſeitigen Preſſe war nicht dazu angetan, das politiſche
ßerhältnis auch nur annähernd zu beſſern. Seit dem Sommer
928 machen ſich jedoch gewichtige Anzeichen dafür bemerkbar,
aß die engliſch- ruſſiſchen Beziehungen über den toten
zunkt hinausgekommen ſind. Wie immer in Eng
and, wurde der Gedanke einer Wiederannäherung der beiden
Staaten von einer Seite lanziert, die zwar über ausgezeichnete
politiſche Beziehungen verfügte, durch ihre Aeußerungen je
och die Regierung in keiner Weiſe band. Der junge Sefretär
es Schatzkanzlers Churchill, Boothby, erſt ſeit 1925 Mit
lied des britiſchen Unterhauſes, hielt vor ſeinen Wählern
ine Aufſehen erregende Rede, in der er energiſch die Wieder
ufnahme der Beziehungen zum Sowjetſtaat und zwar gerade
m Hinblick auf die Jntereſſen der britiſchen Wirtſchaft ver
angte. Obgleich Boothby ſeine Rede mit der Einſchränkung
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et m begann, daß er nicht die Anſichten ſeines hohen Chefs, ſondern

hütte ſeine eigene Auffaſſung des Rußlandproblems vertrete, ſo be
g zur Stand doch von vornherein kein Zweifel darüber, daß dieſer

„Huſarenritt“ des jungen Abgeordneten nicht ohne Wiſſen der
Regierung unternommen worden war.

Die engliſche Jnduſtrie, vor allem die Textilfabriken in
Lancaſhire, haben unter dem Ausbleiben ruſſiſcher Aufträge
nicht unerheblich gelitten. Bei dem kritiſchen Stande des eng
liſchen Arbeitsloſenproblems iſt der Beſchäftigungsgrad der
Induſtrie für die Stimmung im Lande und in den Wirt
ſchaftskreiſen von ausſchlaggebender Bedeutung. Die am
Rußlandgeſchäft intereſſierten engliſchen Jnduſtriezweige
üben bereits ſeit längerer Zeit einen Druck auf die Regierung
aus, um dieſe zu einer Nachprüfung ihrer Rußlandpolitik zu
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n an ſtſchloſſen bewegen. Die Sowjetregierung hat es mit großem Geſchick
r Beſt Äverſtanden, dieſe Stimmungen in der britiſchen Jnduſtrie
iche Re auszunutzen und durch das Wunſchbild großer Beſtellungen

noch zu ſteigern. Wenn jetzt eine hundertköpfige engliſche
Virtſchaftsabordnung Anfang März eine Studien-jen mit

iſt dadie reiſe nach Rußland antritt, ſo iſt es praktiſch unerheblich, ob
ig und Pdieſe Reiſe auf eine Einladung der Sowjetregierung hin er
r folgt, oder ob ſie der Initiative engliſcher Jnduſtrieller ent

ſpringt.
Schon die Zuſammenſetzung der Abordnung, der Verlfe an.

rtſchaft
dieſes uketer der größten engliſchen Jnduſtriekonzerne (Armſtrong,

Seite Leardmore, Platt Brothers, Dunlop uſw.) angehören werden,
tam M „eigt, welche Bedeutung in England dieſer Aktion beigelegt
rhon M hird. Es wäre auch müßig, Betrachtungen darüber anzu

ſtellen, ob die engliſche Regierung hinter dieſer Rußlandreiſe
ſteht. Eine Abordnung ſolchen Umfangs und in ſolcher gu
ſammenſetzung könnte zweifellos nicht nach Rußland gehen,
wenn das Kabinett Baldwin ſein Veto eingelegt hätte. Die
großen Wirtſchaftsblätter der City, „Financial Times“ und

0) „Financial News“, erklären offen, daß „der Wunſch nach
einem ſtarken Ausbau des Handels mit Rußland in der eng

0) liſchen Jnduſtrie weit verbreitet“ ſei. Es gebe nichts, was
75 gegen einen Handel mit Rußland zu ſagen wäre, wogegen
7) alles für einen Ausbau der wechſelſeitigen Handelsbeziehungen

ſpreche. Die Aufgabe der Abordnung ſei, Jnformationen aus
9) S erſter Hand über die Handelsmöglichkeiten mit Rußland zu

erhalten und entſprechend zu verwerten.
Sti Die engliſche Regierung befindet ſich in der ruſſiſchen

ckunge Frage gegenwärtig in einer ziemlich ſchwierigen Lage. Sie
allgen J vill ſich anſcheinend einerſeits den Wünſchen der engliſchen
gar Virtſchaft nicht verſchließen auf der anderen Seite iſt ihr
nehr angeſichts der unmittelbar bevorſtehenden Parlamentswahlen
nd D] ine Belaſtung des Wahlkontos durch die weiten Bevölkerungs-
iner J ſchichten ſo unpopuläre ruſſiſche Parole alles andere als er

M xwünſcht. Der einflußreiche engliſche Publiziſt Remnant,
lier u der bereits im Frühſommer 1928 die Entſendung einer

britiſchen Wirtſchaftsabordnung nach Rußland befürwortete
ſt und jetzt an der Spitze des im Zuſammenhang mit der

Abordnungsreiſe gebildeten anglo- ruſſiſchen Komitees ſteht,

Der Kampf um
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 28. Februar.
Die Arbeiten der Sachverſtändigenkonferenz nehmen ihren

Fortgang, allerdings nur in den Ausſchüſſen. Auch für
Donnerstag iſt keine Vollſitzung vorgeſehen. Die Pariſer Preſſe
rechnet mit der Möglichkeit, daß die Vollſitzungen auf die kommende
Woche vertagt werden, um in vorbereitenden Ausſprachen zu
ermöglichen, die Meinungsverſchiedenheiten über die Zahl und die
Höhe der Jahresraten und ihrer geſchützten und ungeſchützten Teile
zu klären.

Zu den Gerüchten über Schwierigkeiten im Schoße des
Sachverſtändigenausſchuſſes infolge des Fehlens deutſcher Angebote
erklärt die „Jnformation'“, es ſei verſtändlich, daß infolge der
Kriſe in Berlin und der bevorſtehenden Tagung des Völkerbunds-
rates die deutſche Abordnung vor zufühlen wünſche. Man er
warte ſogar, daß vor Einbringung eines genauen Vorſchlages

Dr. Schacht nach Berlin reiſen

würde, um die ganze Frage gemäß den aus den Arbeiten der Unter
ausſchüſſe ſich ergebenden Fingerzeige nochmals zu erwägen.

B. „Matin“ kommt Sauerwein zu dem Ergebnis, daß die
Frage der Endzahlen in den ſtreng vertraulichen Unterhaltungen
zwiſchen Dr. Schacht und Joſuah Stamp geſtreift worden ſei.
Das erſte Angebot der Deutſchen habe ſich auf kaum eine Milliarde
Mark jährlich belaufen. Die Gegenrechnung der Alliierten hingegen
habe ſich auf 835 Milliarden Mark belaufen. Von Dr. Schachts
Vorſchlag hänge der Enderfolg der Verhandlungen ab.

Der „Petit Pariſien“ erklärt, Reichsbankpräſident Dr.
Sch acht habe im Laufe der Privatunterhaltungen eine Geſammtzahl
für die deutſchen Jahresraten genannt und zwar 1 Milliarden
jährlich, während die von den Alliierten gewünſchte Summe drei
Milliarden überſteige. HOeuvre“ glaubt, Reichsbankpräſident

neen aſhend Ausgabe Prwilegiert 1705) 226 Jahrgang, Vr 51
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die Jahresraten
Noch keine feſten Vorſchläge Nur Angaben der Pariſer Preſſe

Dr. Schacht habe Joſuah St am p in einer freien Unterhaltung eine
Jahresrate von einer Milliarde Goldmark angeboten. Was die
Flüſſigmachung der deutſchen Schuld anbelange, ſo ſcheine es,
daß die Sachverſtändigen die

Ausgabe von neuen Obligationen
vorzögen. Beſonders die franzöſiſchen Sachverſtändigen würden für
den geſchützten Teil der deutſchen Rate verſuchen, eine Klauſel
zu ſchaffen, wie ſie im franzöſiſch- amerikaniſchen Schuldenabkommen
enthalten ſei, die Möglichkeit, zwei Jahre lang die vorgeſchriebene
Rate nicht zu leiſten mit der Verpflichtung, im dritten Jahr bei
Aufnahme der Zahlungen mindeſtens eine der beiden rückſtändigen
Raten zu zahlen. Frankreich würde auf dieſe Weiſe die deutſchen
Zahlungen mit ſeinen eigenen Zahlungen an die Vereinigten
Staaten in Einklang bringen.

Zu dem Stand der Sachverſtändigenverhandlungen veröffentlicht
Havas eine halbamtliche Note, in der es u. a. heißt: Jn gutunter-
richteten Kreiſen zeigt man ſich ſehr überraſcht durch die Nach
richten aus ausländiſcher Quelle, denen zufolge der Sachverftän-
digenausſchuß grundſätzlich die Zahlen und den Betrag der deutſchen
Jahresraten feſtgeſetzt haben ſoll. Die Sachverſtändigen hätten ſich
über die Zahlen noch gar nicht ausgeſprochen.

Die franzöſiſchen Darſtellungen beſtätigen, daß die Beratungen
der Sachverſtändigen in die entſcheidende Phaſe getreten
ſind. Die franzöſiſche Taktik iſt ſicherlich darauf angelegt, ein deut
ſches Angebot herauszulocken. Ob Dr. Schacht nach Berlin
zuxückkehren muß, um ſich über die Höhe der deutſchen Zahlungs
fähigkeit zu unterrichten, ſcheint überaus zweifelhaft, da die
deutſchen Vertreter ſicherlich Sachverſtändige genug ſind, um dieſe
Frage in Paris zu entſcheiden. Daß die deutſche Regierungskriſe
für die Einzelver handlungen der Sachverſtändigen be
langlos iſt, braucht wohl kaum beſonders hervorgehoben werden.

Polens Miniſterpräſident in Danzig
Telegraphiſche Meldung.)

Danzig, 28. Februar.
Mittwoch früh iſt der polniſche Miniſterpräſident Bartel in

Begleitung des polniſchen Verkehrsminiſters Kühn im Sonder
Zuge, von Warſchau kommend, zu einem mehrtägigen
Aufenthalt in Danzig eingetroffen, um den amtlichen Be
ſuch des Danziger Senatspräſidenten Sahm bei der polniſchen
Regierung in Warſchau vom Oktober 1921 zu erwidern. Nach
der Begrüßung auf dem Bahnſteig fuhren die polniſchen Gäſte in
die Wohnung des polniſchen Miniſters Straßburger, wo ſie
während ihres Dangziger Aufenthaltes wohnen. Miniſterpräſident
BVartel und Verkehrsminiſter Kühn machten in Begleitung des
Miniſters Straßburger dem Präſidenten Sahm ihren Beſuch
Weiter beſuchte der polniſche Miniſterpräſident den Dangziger Völker
bundskommiſſar van Hamel ſowie den Präſidenten des Dangiger
Hafena esſchuſſes, de Loe s. Präſident Sahm erwiderte den Beſuch
der polniſchen Gäſte im Hauſe des Miniſters Straßburger.

Die deutſchnationale „Danziger Allgemeine Zeitung
ſchreibt, daß am Tage des polniſchen Miniſterbeſuchs der gegen
wärtige diplomatiſche Vertreter Polens, Miniſter Straßburger,
auf eine fünfjährige Tätigkeit in Danzig zurückblicken könne. Ein
Rückblick auf Straßburgs Wirken gab aber zu der Feſtſtellung
Anlaß, daß dieſe fünf Jahre eine Kette polniſcher Uebergriffe
geweſen ſeien, deren Zahl und Syſtematik ſich in der Zeit der
Dangiger Links regierung eher verſtärkt als vermindert habe.
Dieſe Betrachtung ſei alſo nicht geeignet zu einem rückhaltloſen
Willkommensgruß gegenüber dem polniſchen Beſuch. Polen würde
ſeinen offigiellen Staatsbeſuch erſt dann zu einem Ausdruck ſeiner
friedlichen Abſichten machen, wenn es endlich mit poſitiven
Beweiſen ſeines guten Willens nicht mehr zurückhielte. Es liege
nur an Polen, wenn das Verhältnis zwiſchen Danzig und Polen
nach wie vor geſpannt ſei, und wenn ſich die Dangziger Bevölkerung
trotz aller Gaſtfreundſchaft gezwungen ſeh dem Beſuch der
polniſchen Würdenträger mit größter Zurückhaltung zu

Regierung die erforderlichen Konſequenzen in der ruſſiſchen
Frage ziehen werde, wenn die Abordnung nach ihrer Rück
kehr einen günſtigen Bericht erſtatten ſollte. Wenn auch die
Erklärungen Remnants offenkundig aus Regierungskreiſen
ſtammen, ſo iſt doch anzunehmen, daß Bald win vor den
Neuwahlen keine Entſcheidung treffen wird. Die Engländer
machen einen Ausbau ihrer Handelsbeziehungen auch noch

erklärte dieſer Tage, es unterliege keinem Zweifel, daß die

„Atrechtſch Dagblad“ antwortet
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 28. Februar.
Das „Utrechtſch Dagblad“ nimmt den Berliner Blättern zu

folge in einem an erſter Stelle veröffentlichten Leitartikel zu dem
belgiſchen und dem franzöſiſchen Dementi u. a. wie folgt Stellung:
„Wer, wie wir, das authentiſche Stück mit eigenen Augen ge-
ſehen hat, kann für jedes erdenkliche Dementi nur ein Achſelzucken
übrig haben. Das Blatt kündet dann an, daß es auf dieſen Punkt
ſeiner Enthüllungen noch näher zurückkommen werde, betont noch-
mals, daß es ſehr beſtimmte Garantien für die Echt heit der ver-
öffentlichten Dokumente beſitze, und fordert die betreffenden Re
gierungen auf, wenn ſie die Richtigkeit der Veröffentlichungen des
„Utrechtſch Dagblad“ in Zweifel ziehen wollten, dann doch den über
dieſe Angelegenheit ausgebreiteten Schleier des Geheimniſſes zu
lüften und ihrerſeits die richtigen Dokumente bekanntzugeben.

London, 28. Februar.

Die Erklärung Locker Lampſons zu dem franzöſiſch- belgiſchen
Geheimabkommen im Unterhaus wird bisher nur vom „Daily
Telegraph“ beſprochen. Das Blatt weiſt darauf hin, daß die nieder
ländiſche Regierung viel dazu beitragen könnte, die gegenwärtige
Unruhe zu beſeitigen. Sie möge auf die belgiſche Anregung ein
gehen und unterſuchen, woher die Urkunden ſtammten. Jm Zu-
ſammenhang mit der Veröffentlichung iſt der erſt vor einigen Tagen
wieder nach London zurückgekehrte holländiſche Geſandte wieder nach
dem Haag gereiſt.

Die Beſatzungsbehörde lehnt ab
Koblenz, 28. Februar.

Die Beſatzungsbehörde hat einen Antrag auf Zulaſſung
von SchupoHilfskräften der Polizeiſchule Bonn für eine etwaige
Eis und Hochwaſſerhilfe am beſetzten Mittelrhein ablehnend
beſchieden. Dagegen ſind Poligeirerſchiebungen innerhalb der be

von anderen Vorausſetzungen abhängig. Bezeichnend iſt da
für die Aeußerung der „Financial News“, die die ſchwietige

ſetzten Gebiete zur Organiſierung der Eishilfe zugelaſſen.

GBWSSS—[jljJ8 ausWirtſchaftslage Rußlands im Rahmen der Weltwirtſchaft da
durch erklären, daß Rußland durch die Annullierung ſeiner
Vorkriegsſchulden die Grundlagen für Auslandskredite zer
ſtört habe. Dieſe Grundlagen wiederherzuſtellen, liege in der
Hand der Sowjetregierung, die gegenwärtig noch immer „den
Kreditmöglichkeiten den Rücken kehre“. Die Sowijetregierung
müſſe ihren Kredit „rehabilitieren“, d. h. zu einer „ver
ſtändigen Einigung“ mit ihren Gläubigern kommen, wenn
ſie Auslandskredite beanſpruchen wolle.



Telegraphiſche Meldung
Stettin, 28. Februar.

Der Vorſitzende der Deutſchnationalen Volkspartei, Geheimrat
Hugenberg, nahm auf einer öffentlichen Kundgebung eingehend
zur Kriegsentſchädigungsfrage Stellung und betonte, daß Deutſchland
ſchon viel mehr bezahlt habe, als es dem Sinne der Verſailler
Vertrages entſpreche. Auch nach dem Sinne des Dawesvertrages
müßte ein Halt der deutſchen Zahlungen längſt eingetreten ſein.
Er frage daher die Regierung, warum die Welt nicht widerhalle wegen
der vertragswidrigen Handhabung des Dawesplanes. Er
könne es ſich nicht denken, daß die deutſchen Vertreter in Paris ſich
grundſätzlich auf den Boden der Aufhebung des Transferſchutzes
geſtellt hätten, weil ſie deutſche Kaufleute ſeien. Ein richtig rechnen
der deutſcher Kaufmann könne an ein Ende des Trangsferſchutzes nicht
anders als in Verbindung mit dem

Ende der deutſchen Kriegstribute

denken. Man habe ihm den Vorwurf des wirtſchaftlichen Landesver-
rats gemacht, weil er kürzlich von der Lüge des ſteigenden deutſchen
Wohlſtandes, von der Lüge der deutſchen Zahlungsfähigkeit und von
der Lüge der Sicherheit der deutſchen Währung geſprochen habe. Er
halte dieſe Worte im vollen Umfang auf recht. Das auszuſprechen
ſei kein wirtſchaftlicher Lardesverrat, ſondern politiſche Pflicht-
erfüllung. Die leere Preſtige- und FaſſadenPolitik der ver
gangenen Zeit müſſe durch eine klare und einfache Jntereſſen
politik erſetzt werden. Nur eine ſolche verſtehe man im Auslande.

Hugenberg zur Kriegstributfrage
Die Gefahren für die deutſche Währung

neber Parker Gilberts falſche Darſtellung unſeres wutgatgutannee

könnten wir uns nicht beklagen, wenn unſere eigenen Miniſter
glaubten, ihrem Lande durch Schönfärberei zu nützen,

Nach einer Darſtellung der ſchwierigen Finanzlage des Reiches
und nach der Feſtſtellung, daß die deutſche Geſamtwirtſchaft heute
eine Zuſchuß wirtſchaft ſei, betonte Geheimrat Hugenberg, daß
der deutſche Arbeiter, der deutſche Angeſtellte und Beamte

in einer fürchterlichen Täunſchung

über ſeine und ſeines Landes Lage ſtecke. Auf dieſer Täuſchung
beruhe unſere Wahrung. Es komme nicht auf die nominelle
Währung eines Landes an, die künſtlich von ſeinem Hauptgeldgeber
Amerika durch ſtändigen Nachſchußkredit aufrechterhalten werde.
Auch die Währung, die Parker Gilbert Deutſchland Jahre hindurch
gegönnt habe, ſei keine Währung. Er wiſſe nicht, mit welchem Wahn
der Privatkapitaliſt des Auslandes, der ſein Geld an Deutſchland
gebe damit Deutſchland Reparationen an ſeine Gläubigerſtaaten
zahlen könne ſich über die Sicherheit ſeines Kapitals beruhige.

Deutſchland gehe an ſich ſelbſt und an ſeinen auswärtigen Laſten
und Bindungen einſchließlich ſeiner Nahrungsenge zugrunde. Es
müſſe, um wieder lebensfähig zu werden, von beiden befreit
werden: von ſeiner inneren Krankheit und ſeinen auswärtigen
Feſſeln. Der Dawesplan ſei feſtgefahren und ſeine Undurchführ-
barkeit erwieſen. Es ſei nicht unſere Aufgabe, das Schiff der
anderen wieder flott zu mochen. Nur hinter einem Nein, hinter

einer mutig auf den Buckel
eine beſſere Zukunft.

Vorſtöße der Verteidigung in Stettin
Miniſter ſollen als Z

Telegraphiſche Meldung.)
Stettin, 28. Februar.

Bereits in der Verhandlung am Dienstag hatte der Ver-
ieidiger, Rechtsanwalt Bloch, angegeben, die Verteidigung würde
ſich vorausſichtlich gezwungen ſehen, im Verein mit der Tat und
Schuldfrage der jetzigen Angeklagten die Frage aufzurollen, warum
nur einige Fälle als Fememorde angeklagt worden ſeien, nicht
aber auch die ſehr vielen gleichgelagerten Fälle, die den Behörden
ebenfalls bekannt ſeien. Die Verteidigung ſehe hierin politiſche
Bindungen, die im Jntereſſe der Anklage unbedingt zu löſen
ſeien. Sie beabſichtige, den preußiſchen Juſtizminiſter Schmidt
den Miniſterialdirektor Hermann und den Kriminalkommiſſar
Stumm von der politiſchen Abteilung J des Berliner Polizei-
präſidiums als Zeugen zu laden.

Zu Beginn der Verhandlung am Mittwoch wiederholte
Rechtsanwalt Dr. Bloch ſeinen Antrag auf Ladung des preußiſchen
Juſtizminiſters Schmidt, des Miniſterialdirektors Hermann und des
Berliner Kriminalkommiſſars Dr. Stumm. Die vorliegende Anklg

laute auf Mord und Beihilfe dazu. Das frühere Urteil habe die
Angeklagten als politiſche Ueberzeugungstäter be-
zeichnet. Dieſe hätten daher Anſpruch auf eine Antwort, warum
nur diejenigen Perſonen verfolgt würden, deren Tat in der Oeffent
lichkeit bekannt geworden ſei, während die Regierung die Ver
urteilung zahlreicher anderer Fälle verhindert habe. Der Ver
teidiger Profeſſor Grimm, Eſſen, beantragt für den Fall, daß das
Gericht das Amneſtiegeſetz vom 4. Auguſt 1920 nicht anwenden ſollte,
fünf Zeugen, unter ihnen den BVielefelder Reichskommiſſar von
1920 und jetzigen

Reichsinnenminiſter Severing zu laden.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlung äußerte ſich der Ange-
klagte Fräbel zur Tat ſelbſt, wobei er weſentliche Einſchränkungen

eugen geladen werden
damit, daß ſein Gedächtnis im Laufe der Zeit ſehr getrübt ſei.
Seine Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter habe dieſer ihm zum
größten Teil in den Mund gelegt. Auf eine Zwiſchenfrage
des Vorſitzenden, ob er, wenn er von Heines oder Ottow den Befehl

haben würde, beantwortete er bejahend. Der Angeklagte Baer

er hervorhob, daß ſich die Roßbacher der kommuniſtiſchen Umtrieb
wegen ſtets in erhöhter Bereitſchaft befunden hätten.

Nach der Mittagspauſe verſuchte Rechtsanwalt Bloch ein Gut
achten des Sachverſtändigen von Hammerſtein über die Glaub-
würdigkeit der Ausſagen der Angeklagten Baer und Heines zu
erreichen. Beide Angeklagte hätten ſich dahin geäußert, es ſeien

Patrouillengänge der Roßbacher

auf den Gütern vorgenommen worden. Oberſtaatsanwalt Saß
entgegnete, die Zuſammenhänge zwiſchen den Raßbachern und den
Landarbeitern ſtellten ſich nach den neueſten Ermittlungen weſent
lich anders dar als früher angenommen wurde. Die Landarbeiter
drohten Ende Juli 1920 in den Streik zu treten, wenn nicht die
Roßbacher von den Gütern entlaſſen würden. Die Arbeiter wandten
ſich am 26. Juli 1920 an den Stettiner Polizeipräſidenten und
forderten ihn auf, die Roßbacher zu entfernen. Der Ober

entſandte ein Kommando unter Führung von drei Polizeioffizieren
und einem Kriminalkommiſſar mit dem ausdrücklichen Auftrag, die
Roßbacher zu entwaffnen. Dieſe Abteilung beſchlagnahmte am
folgenden Tage in Sabow Waffen und ſollte weitere Güter ab

gegenüber ſeinen früheren Ausſagen machte. Er entſchuldigte dies

Carl Zuckmayer
3. Literariſcher Kammerabend

Rundſaal der Moritzburg

Wir können nicht ſagen, daß dieſer letzte der Literariſchen
Kammerabende dieſes Winters die Krönung einer guten Programm
folge geweſen iſt. Man kann von den Dichtern, die zu Worte kamen,
nicht den einen vor dem andern nennen. Dazu ſind dieſe Kneip,

dichteriſchen Ausdruck nach zu eigen, obgleich ſie alle drei demſelben
Gau unſeres Vaterlandes entſtammen, dieſelbe Sprache ſprechen, alle
drei eben irgendwie vollgültige Repräſentanten rheiniſchen Volks
tums ſind. Wenn wir aber den Abend, den Carl Zuckmaher uns
gab, als einen guten Abſchluß der Wintertätigkeit der Literariſchen
Vereinigung bezeichnen, ſo geſchieht es deshalb, weil wir in ihm
nicht nur den Jüngſten (das allein würde nicht viel bedeuten), ſondern
auch den Jmpulſivſten, man möchte ſagen: Kräftigſten der drei zu
ſehen vermeinen. Bei den beiden Aelteren iſt Reife nach harten
Kämpfen der Entwicklung, iſt alles Reife für den neuen Kampf
hier Jungſein, Gärung, heißes Mühen noch um Jnhalt und Form.
Und darum iſt uns Zuckmayer mehr als nur ein intereſſanter Mann,
der heftig umſtrittene Bühnenſtücke geſchrieben hat; er gilt uns als
eine Erſcheinung des ſuchenden, ringenden Jungdichters, der, längſt
nicht fertig in ſich, noch vieles überwinden und vieles gewinnen
muß.

Uns hier in Halle, denen ſein dramatiſches Schaffen (bis auf
„Katharina Knie“) im weſentlichen bekannt war, brachte die per
ſönliche Bekanntſchaft mit dem Dichter einem ſtarken, breiten,
äußerlich ruhigen, ſcheinbar nie ſchwankenden Menſchen eigentlich
nifts als die Beſtätigung deſſen, was wir ſchon gewußt haben: daß
Zuckmayer überall und in allem ein Mann der durch dramatiſche
und epiſche Ambitionen behinderten Lyrik iſt. Das PhyſiſchKräftige
in ihm weiſt ihn immer wieder ins Dramatiſche, drängt ungeſtüm
zum Ausbruch; aber er kann das Weiche und Sentimentale und
die Luſt am breiten Erzählen nicht dämmen. Wo er ſich gehen läßt
und Milien und Zuſtand ſchildert, behäbig und ausführlich, genau
und doch voll Poeſie, da wird die Landſchaft lebendig, die er liebend
zeichnet, da wird der Menſch zu Fleiſch und Blut, den er liebend
geſchaffen, da wird er ſelbſt zum Dichter, der ſich liebend in ſich und tn

ſein Werk verſenkt. „Die Geſchichte des Bauern aus
dem Taunus“ iſt ſicher nur deswegen ſo ſchön, weil er ihr aud

Lerſch und Zuckmayer ihrer Perſönlichkeit nach zu verſchieden, ren

Patrouillengänge zur Ueberwachung des Beſitzes und der Waffen

gehäucht hat. Umſo härter empfindet man das Konſtruktive u
das Tendenziöſe in dieſer Geſchichte, die ſo unbekümmert und breit
dahererzählt wird.

Die lyriſchen Gedichte ſtrömen über von fühlender und bild
neriſcher Kraft. Vieles in ihnen iſt reich und ſchön und offenbart
Weſentliches des Dichters Gedankenwelt. Das Allzuſaftige, das
bewußt Derbe und Robuſte (worüber Leute, die ſich Zuckmayer an
ſcheinend ohne die Fröhliche-Weinberg- Senſation überhaupt nicht
denken können, ſehr laut und unnötigerweiſe lachten) wird ſich ja
noch verlieren, ſchon deshalb, weil ein Dichter wie er, ſolcher
Effekte nicht bedarf.

Obgleich von dieſem Manne, der ein wenig haſtig und zuweilen
pathetiſch-eintönig, aber mit angenehm rheiniſch gefärbtem Dialekt
ſein Werk vortrug, längſt nicht die Wirkung ausgeht wie von ſeinen
Bühnenſtücken, war doch der Beifall ſtark, von Zuneigung und

Dankbarkeit diktiert. Dr. Seh.
AuguſtHerzogAusſtellung. Auf vielfachen Wunſch hat ſich die

Galerie Neubert entſchloſſen, ihre Auguſt-Herzog-Ausſtellung, die das
lebhafte Jntereſſe aller kunſtliebenden Kreiſe gefunden hat und kürz
lich wieder durch drei neue Bilder erweitert werden konnte, noch
bis Dienstag, den 5. März, zu verlängern. Wir möchten empfehlen,
die noch einmal gebotene Gelegenheit zum Beſuche nicht zu verſäumen
Der Eintritt iſt frei.

Hugo von Habermann geſtorben. Nach langem ſchwerem Leiden

iſt in München Prof. Hugo Freiherr v. Habermann, der Gründer
der Münchener Sezeſſion, im 80. Lebensjahr geſtorben. Freiherr
v. Habermann, dex in Dillingen geboren war, war ein Schüler

Pilotys. Alle deutſchen Galerien beſitzen Werke von ihm. Er warShrenmitglied der Münchener, Berliner und Dresdener Akademien

und Ehrenpräſident des Deutſchen Künſtlerbundes. t 7

Werkſtoffſchau-Gedenkmünze. Zur Erinnerung an die große
deutſche Werkſtoff- Tagung und Schau Berlin 1927 iſt ſoeben von
der Porzellanfabrik Roſenthal eine Gedenkmünze e wor
den, die, aus weißem Porzellan geprägt, auf der Vorderſeite das
bekannte Signet der Werkſtoffſchaun, den Biegemann, und der
Rückſeite wiedergibt. Dieſe in geringehergeſte und im Handel nicht erhältlichen Gedenkmü
vürden den Mitarbeitern der Werkſtoff- Tagung und Schau zu
Erinnerung überreicht

genommenen Daweskriſe winke uns

zur Tötung des Schmidt erhalten hätte, dieſen Befehl ausgeführt

kam auf das Leben der Roßbacher in VLiebenow zu ſprechen, wobei

J Vinetlungen von Verdanden Vere

präſident wandte ſich ebenfalls an den Polizeipräſidenten, und dieſer

ſuchen. Deshalb ſeien wahrſcheinlich die Patrouillengänge von den Veraniwortii un
Roßbachern eingerichtet worden. General von Hammerſtein be und vie ger St Se t gee W a
tonte, er ſtehe auf dem Standpunkt, daß die pommerſchen Guts w. J h e fürbeſitzer die Roßbacher nur zu dem Zweck gehalten hätten, eine Be ſage 2 ne 12-13 ehe mer C
wachung ihres Veſitzes ſicherzuſtellen. Deshalb ſeien die t neten eingetretene Se denen

Urſprünglichkeit, aus der Vitalität ſeines Weſens die Poeſie a

a

durchaus natürlich und die Ausſage der Angeklagten inſe
glaubwürdiger.
Offener Brief an Oberleutnant H

Folgendes Schreiben iſt uns zur Veröffentlich
überreicht worden, deſſen Nachdruck mit Quellenang
erwünſcht iſt.

„Mit tiefem Bedauern verfolge ich die Verhandlungen
Stettiner „Fememord“-Prozeſſes. Jch halte Sie ſowie Oberle
Theodor Benn für unſchuldig. Als Verfehmter ſpreche ich,
jahrelang hinter Ketkermauern geſchmachtet, der aber trotz alle
zur Erforſchung der Wahrheit, Jhre Rechtsintereſſen zu wahren
zu verteidigen vermag. Für Sie tu ich es, denn es wäre e
Beſtialität, die geſchichtliche Wahrheit durch derartige Scha
urteile, wie ſie in erſter Jnſtanz Jhres Falles gefällt, auf imn
unterdrücken zu wollen. Jn den Archiven des Reichswehrminiſteri
ſchlummert das entlaſtende Material auch für Sie ſof
es nicht ebenfalls ſchon der Vernichtung anheimgefallen iſt.

Fürchten Sie nichts. Jch werde für Jhre, ſowie Herrn Ber
Freiheit kämpfen, um vielleicht man kennt ja die Mein
der Richter nicht nochmals auf Jahre hinter Kerkermauern
gehen. Setzen Sie alles daran, mich als Sach verſtändig
in Jhrem Fall laden zu laſſen. Es geht um Wahrheit und Re
und nicht zuletzt um Jhre Freiheit.
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Brand des Limburger Schloſſes
Telegraphiſche Meldung.)

n e Limburg, 28. Februar.
Das alte hiſtoriſche Limburger Schloß iſt in der Nacht z

Donnerstag zum größten Teil durch Feuer zerſtört worde
Die zahlreich erſchienenen Feuerwehren waren machtlo s.

Die Löſcharbeiten wurden noch dadurch erſchwert, daß
Hydranten ſchon ſeit Wochen zugefroren waren, ſo daß das Waſſ
aus der Lahn herbeigeholt werden mußte. Das geſamte Schloß en
Ausnahme eines Flügels fiel den Flammen zum Opfer. Durch d
Funkengarben war ein ganzes Häuſerviertel aufs äußerſt

ſgefährdet. Erſt gegen Morgen gelang es, die Flammen
erſticken. Außer wertvollen Kunſtgegenſtänden iſt e
ganges Muſeum, das in dem Schloß untergebracht war, ve
nichtet worden.

2

Vereinsnachrichten
Geſell werden zum ermäßigtchaften aſw

von nur 50 P für die dei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Auf den D7 des Kam. heute, Donnerstag, de

28. Februar, abends 8 Uhr im Stadtſchützenhaus über „Jrrwege
der ne Sozialpolitik“ werden alle Kameraden nochmals b
ſonders hingewieſen.

Freitag, den 1. März, nachm. 8 Uhr Trauerfeier für den ver
ſtorbenen Altveteranen Kam. Ehrhardt in der Kapelle des Gertra
denfriedhofes. Treffpunkt 2.45 r vor dem Haupteingang.

„„abends 8 Uhr öffentliche Kundgebun1. Mä
egen den Marxismus im „Wintergarten“. Es wird um zahlreiche Ve
eiligung aller Kameraden erſucht.

Landſturm IV81. Unſer diesjähriger (achter) BataillonsAben
findet in Form eines Herren-Kommerſes am Sonnabend, den
16. März, im Saale des Hotels „Rotes Roß abends 8 Uhr ſtatt. Ehe
malige Kameraden, auch ſolche anderer LandſturmFormatione
ſind willkommen

e Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

endung erfolgt aur wenn Rückporto beigefügt iſt.

Violinabend Le Rütte
„Loge zu den fünf Türmen“

Wenn man das Programm anſcah, das Dr. R. A. Le Rütte
ſeinem ViolinAbend im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ zu
grunde gelegt hatte, war man zu frohen Hoffnungen auf künſt
leriſchen Genuß berechtigt. Nur ein ernſt zu nehmender Künſtler
reiht Schuberts Sonatine in D-Dur, Mozarts Konzert in A-Du
und Vivaldis Konzert in A-Moll aneinander. Selbſt die Schluß
nummern, die ja ſtets den Wünſchen der großen Menge
ſchmeicheln pflegen, zeigten in ihrer Auswahl ſie enthielten d

Namen Couperin und Schumann einen gewiſſen Geſchmack.
Dieſer Vorſchuß auf echtes Muſikertum war aber ſchnell ve

wirkt, als Dr. R. A. Le Rütte zu ſpielen anfing. Nach dem erſter
halben Dutzend Takten wurde klar, daß ſich der Abend einer muſi
kaliſchen Kataſtrophe in Windeseile entgegenbewegte. Wer trägt
denn da wieder die Verantwortung, daß ein junger Menſch mit
einem ſolchen mangelhaften Können in den Konzertſaal geſchickt
wurde Oder beſitzt Dr. R. A. Le Rütte ſo wenig Selbſterkenntnis,
daß er über ſein künſtleriſches Vermögen nicht ins Reine kommen
kann? Selbſt wenn man annimmt, daß 50 Prozent ſeines Könnens
durch begreifliche Aufregung und hohes Lampenfieber nicht zur
Geltung gelangten, bleibt nichts zum Vorteil oder zum Troſt für
dieſen Geiger zu ſagen. Fertigkeit, Tonbildung, Strich und
muſikaliſches Empfinden alles befand ſich auf einer ſolchen
niedrigen Stufe kümmerlicher Anfängerſchaft, daß man ſchier ver
zweifeln möchte. Wenn Dr. Le Rütte mit einem guten Rat gedient
iſt, dann möge er ſich befleißigen, etwas Ordentliches zu lernen
und aufhören, Konzerte zu geben. J

Jn Dr. Edward Steinberger hatte ſich Dr. Le Rütte eines
Begleiters verſichert, der ausgezeichnet auf dem Poſten war und
tadellos ſeine Aufgaben beherrſchte. Prof. Dr. W. Kaiser

Das Furtwängler Konzert in der Philharmonie. Für das Furt
wängler- Gaſtſpiel am 21. März beginnt der Kartenverkauf bei Hothan
am I. März für Mitglieder, am 4. März für Nichtmitglieder. Er
höhte Preiſe! Das Programm wird durch Jnſerat bekanntgegeben.
NKlemperer in Rom. Der bekannte deutſche Dirigent 2 Ä

der in Rom ein gern geſehener Gaſt iſt, erntete im Auguſtenheiten hen für ne eergenn künſtleriſche Leiſtung. Das
Programm ümfaßte Beethoven, Bach und Caſella.



Halle und Umgebung
Wie wird das Wetter?

Was der amtliche Bericht ſagt
die auf dem Meere erwärmt ſind, dringen aber

Sie werden zunächſt die deutſchen
Luftmaſſen,

Skandinavien nach Süden vor.
RKüſtengebiete überfluten und ſpäter auch bis weit in das Binnen
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Kälterückfalles

eindringen. Wir können daher einen Temperatur-
anſtieg erwarten. Aus dem Polargebiet ſtrömt allerdings bereits
von neuem Kaltluft gegen Nordeuropa vor und es iſt wohl möglich,
daß dieſe nach kurzer Zeit ſchon wieder in Mitteleuropa einbricht.
Das Wetter wird alſo zunächſt erheblich milder werden, die geſamte
Wetterlage birgt aber doch die Gefahr eines baldigen neuen

in ſich. Für Halle meldet die Wetterx-
beobachtungsſtelle des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts als tiefſte
Temperatur der letzten Nacht 12,5 Grad.

Ausſichten: Wolkiges Wetter mit Neigung zu leichten Nieder
ſchlägen. Temperatur zunächſt ſteigend, ſpäterer Rückſchlag nicht
ausgeſchloſſen.

1. Beilage zur 6alleſchen Zeitung
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Die Sonne lacht die Straßenbahn heizt
Der erſte geheizte Probewagen fährt heute Eine ſpäte Erkenntnis

Heute iſt der große Tag, an dem zum erſtenmal ein Wagen der

ſtädtiſchen Straßenbahn geheizt, und zwar mit elektri-
ſcher Heizung verſehen, im Außendienſt verwendet wird. Wir
haben alſo, nachdem wir wochenlang in unſerer „Elektriſchen“
froren wie die Schneider, jetzt, wo die Sonne lacht, erfreuliche Aus
ſichten für den nächſten Winter!

Zu dieſem erſten Verſuchswagen hat man einen offenen
Anhänger die Nummer 228! ausgewählt, der in der
Linie 6 eingeſtellt iſt; vier Heizkörper, zu je zwei unter den
Sitzen verteilt, werden die ſo lang erſehnte Wärme ſpenden. Morgen

wird dann auf der Linie 5 der Anhänger 72, ein geſchloſſe-

ner Wagen, ſeine Probefahrt antreten; bei ihm iſt die elektriſche
Heizung beiderſeits auf dem Fußboden in der Längsrichtung ein
gebaut. Man hofft, daß das Publikum, das das Glück hat, dieſe
Wagen zu benutzen, von ſelbſt darauf kommt, daß man, wie ſchon
in ungeheizten, ſo noch mehr in geheizten Wagen die Tü ren zu
halten muß, auch ohne daß der Schaffner dies alle fünf Minuten
freundlichſt anzuraten gezwungen iſt.

Nach den Erfahrungen, die man mit den erſten beiden Ver
ſuchswagen macht, wird dann im Laufe der Zeit ſyſtematiſch
der geſamte Wagenpark der ſtädtiſchen Straßenbahn mit
elektriſcher Heizung ausgeſtattet werden. Es wurde auch Zeit! Wir
haben ſeit langem die unhaltbaren Zuſtände bekämpft.

Friiieahre Merre
Die Frühjahrsneuheiten in allen Abteilungen sind ein-

Nur erste Qualitäten zu billigsten Preisen!getroffen

Aſeiderstoffe
Travers far Jamper and Blasen
in sehönen Farb- und Auster u
ca. 70 om breit Meter 2.90

Fancy kashaartige Gewebe

neuen Farben far praktische h 1 35

ea. 70 cm breit Meter 8.00
Papillon Karos
far Frähjahrskleider,
reine Wolle

Composés
das W Kleid in rn Ausmusterun r 50 reine Seide, neue Frabj aber ca. 100 em 3. 80

breit Meter 8.75 3. breit Meter 8.00 6.50
1.95

NMantelstoffe 4 25

oa. 70 cm

Popeline
reine Wolle in allen von der Mode bevo
Farden, gute Qualitäten. Meter 4.50

te Qualitäten, reichh Auswahl
(40 em breit u 5.50

m2

AonfeßtionJeidenstfoffe
Marocain
neue Druckmuster, für Kleider und Blusen,
oa. 90 em breit Meter 4.25 0

Créèpe de Chine 2 90
Kunetseide, entzdckende Farben, ca. 95 em

breit Meter 3.65 0
Taffet
für fesche Stilkleider, ca. 85 em breit, helle
und mittelfarbige Schatiierungen, Meter 4.80 0

Crépe de Chine

Veloutine J. 50Sseide mit n wer NMod-farbenca. 100 em breit Meter 8.00 6.50

Crépe Satin reine Seldoe.erstkiassige Qualitäten, ſchöne Sortimente, 6 95

oa. 100 em breit Meter 10.50 8.75 0

Konfirmandenkleid

vohwarsa Taffet, roizende Machart

Konfirmardenkleid
sohwarr Woile mit
garnitur

12.50

Koönfirmandenkleid

echwars Sammet, mit langen Aermeln,
entadekende Form

Schwarze Damenweste
ohne Aormel, mollig warm

Blusenjäckechen
reine Wolle in allen modernen Farben

Damen-Puſlover
aus modernstem Strieckstoff in v irkan geren
Austern c 7 7 7 r s

Waschstoffe

Wollmousceline

gemustert in aparten arstellungen Meter 1,95 0
Waschmousseline 0 59

Austersortiment
Meter 0,85 0gemustert, grobes

Ginghan
für Hauskleider, doppelt breit, schöne solide
Auster, auser, robte Waschb. Qual. Meter 1,45 0

Zephyr
diverse weiß

Streifenmuster Meter
Schürzenstoſt

für Oberhemden,
gestreifte Waterqualität, 116 em u in 0 95

großer Auswahl Meter '1,45

ßarchent-bettücher 1. 75
h i h ägä;;

Grocböe Ulrichstrasse 23-25

Damen Strümpfe 2 25
Unse e Spezialmarke „Silvias, einfäd. Wasch-
seide in modernen Farben. I. Wahl Paar 0

Damen Strümpfe
Flor mit Seide, eleanter Gehter Srugyl

II. Wahl PaarDamen- Strümpfe
Prima Seidenflor, gute, kräftige

14ß

In reicher Muster- Auswahl Paar 0.85

Herren-Socken 1 35
Prima Seidenflor, in aparter Anmue

Damen-Strümpfe, Mako
Weiche angenehme Qual., II. Wahl

riaelie Seaele)

Aerrenurtißef
GOoOMDÖnÜÄÖDHÄnr ooo n

kar vige „Operhe r J. 15

e modernen 27 3. 95
en-Selbstb'oderherren r reine Seide 1.45 J. b

Moderne Stehumlegkragen
Aako, 4 fachder moderne naldsteiſe Wenn J. 60

Bielefelder Fabrikat
Herren-Hosenträger
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Die Beamten der ſtädtiſchen Werke

r rechtliches Verhältnis bei einer Umwandlung in eine A.G.

Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß der Stadt-
verordnetenverſammlung ſetzte geſtern die Beratung der Magiſtrats-
vorlage über die Umwandlung der ſtädtiſchen Werke in
eine Aktien- Geſellſchaft fort.

Ueber das Verhältnis der zur A.G. übertretenden Beamten
zur Stadtgemeinde befragt, erklärte der Perſonaldezernent, daß die
Beamten nur von der Stadt beurlaubt würden. Jn ihrem
Dienſtverhältnis zur Stadtgemeinde ändere ſich nichts. Jm S 1 des
Vertrages, welcher die Uebernahme der Beamten, Angeſtellten und
Arbeiter behandelt, wurde dem Abſatz 4 nachſtehender Satz zugefügt:
„Der vom Magiſtrat auf Grund ortsſtatutariſcher Beſtimmungen
ausgeübte Kündigungsſchutz für Angeſtellte und Arbeiter mit
längerer Dienſtzeit geht auf den Aufſichtsrat der A.G. über.“ Der
Abſatz 5 des Vertrages hat folgenden Wortlaut erhalten: „Die
A.G. iſt gegenüber der Stadtgemeinde verpflichtet, Ruhegehälter
und Ruhelohn (Rentenzuſchüſſe) einſchließlich der Hinterbliebenen
verſorgung gemäß den für die ſtädtiſchen Beamten, Angeſtellten und
Arbeiter jeweils gültigen Beſtimmungen für die zur Dienſtleiſtung
bei der A.G. beurlaubten Beamten, ſowie für die bei ihr be-
ſchäftigen Angeſtellten und Arbeiter zu tragen. Weiter übernimmt
die Geſellſchaft die Verpflichtung zur Zahlung der bisher bereits
von den Werken an die ausgeſchiedenen Beamten, Angeſtellten und
Arbeiter ſowie deren Hinterbliebenen gezahlten Verſorgungs- und
Hinterbliebenenbezüge.“ Dem S 8 wurde ein zweiter Abſatz ange
hängt, der die Haftung der A.G. bei eintretenden Schäden
dritten Perſonen gegenüber ſchärfer heraushebt.

Jm übrigen wurde der Vertrag mit einigen noch vorgenom-
menen redaktionellen Aenderungen angenommen. Der
Magiſtratsvorlage wurde ein weiterer Punkt 5 hinzugefügt, der be
ſagt, daß diejenige Perſon oder diejenigen Perſonen, welche vom
Magiſtrat in den Aufſichtsrat entſandt werden, die Beſchlüſſe
der ſtädtiſchen Körperſchaften auszuführen und dafür zu ſtimmen
haben. Einer Aenderung der Satzung und des Vertrages dürfen ſie
nur nach vorhergehender Ermächtigung durch die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften zuſtimmen.

Die Vorlage wurde nunmehr von dem Ausſchuß angenom-
men. Es ſei hierbei nochmals betont, daß ſich der Rechts und
Verfaſſungsausſchuß nur mit der rechtlichen Grundlage der
Vorlage beſchäftigt hat; ſein Annahmebeſchluß hat für die Beratung
im Haushaltsausſchuß ſowie in der Stadtverordnetenverſammlung
keinerlei grundſätzliche Bedeutung. Erſt die nun folgenden
Beratungen werden ſich mit der Zweckmäßigkeit der ge-
planten Umwandlung zu beſchäftigen haben.

Aus Liebesgram zur Piſtole gegriffen. Heute früh gegen
9.30 Uhr verſuchte ein 22 jähriger Angeſtellter einer
halleſchen Fabrik ſeinem Leben ein Ende zu machen. Auf dem Boden
eines Hauſes in der Anhalter Straße brachte er ſich einen Piſtolen-
ſchuß bei, der aber glücklicherweiſe nur den Kopf ſtreifte.
Der Selbſtmordkandidat konnte ſich, nachdem man ihn in der Klinik
verbunden hatte, ſelbſt nach Hauſe begeben. Der Grund zur Tat
ſoll in einem unglücklichen Liebesverhältnis zu ſuchen ſein.

Gefährlicher Sturz infolge der Straßenglätte. Geſtern mit
tag gegen 11.45 Uhr ſtürzte in der Straße am Güterbahnhof
ein 40jähriger Mann infolge der Straßenglätte zu
Boden. Der Mann klagte über große Schmerzen an den Beinen
und konnte nicht laufen. Er wurde zur Univerſitätsklinik
gebracht.

Schweres Gefecht zwiſchen Vater und Sohn. Geſtern nach
mittag gegen 8.80 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach dem
Harz gerufen. Dort waren Vater und Sohn in Streit ge
raten und hatten ſich mit einem Waſſerkeſſel geſchlage n. Beide
trugen erhebliche Verletzungen am Kopfe davon, dem Vater wurde
außerdem die Pul s ader an der linken Hand verletzt. Er wurde
deshalb dem Diakoniſſenhaus zugeführt; der Sohn wurde
zum Revier gebracht.

Zur Zeit zeigen wir
in unseren Schau-
fenstern Leipziger
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Technisch vollkommene
Bettfedern- Reinigung

Sfeppdechen Daunendechen Beitfedern
2weiogeschäft: Merseburg, Buréstraße 5

Mehr Vorſicht und weniger Unfälle!
Zwei aufklärende Vorträge im Rahmen der Reichs Unfallverhütungs Woche

Am Mittwoch, dem 27. Februar, nachmittags 5 Uhr wurden im
Thaliaſaal zwei Vorträge mit Lichtbildern über Unfallverhütung im
Verkehr, im Haushalte und im Betriebe gehalten.

Der erſte Vortragende, Bergaſſeſſor G. Klein betonte immer
wieder die Notwendigkeit der Erziehung des Kindes von klein auf
zur Vorſicht und Achtſamkeit. Wer daran gewöhnt iſt, auf ſich zu
achten, wird auch ſpäter im Berufsleben vorſichtig ſein. Zur Ver
hütung von Unfällen iſt Grundforderung, den

Selbſterhaltungstrieb und die Rückſichtnahme auf andere

zu größerer Geltung zu bringen. Die meiſten Unfälle entſtehen
durch Nachläſſigkeit und Mangel an Geſchiclichkeit.
Zur Verhütung der Unfälle iſt Entwicklung des Willens und Selbſt
erziehung notwendig. Die Unfallmöglichkeiten im Hauſe, auf der
Straße und im Betriebe ſind nicht ſehr unterſchiedlich. Die

Denkt an dieReichs Unfallverhütungs-Woche! h

den r arnne

Maſchine ſpielt bei Unglücksfällen nicht die große Rolle. Jm Jahre
1916 betrugen die Betriebsunfälle nicht ganz ein Viertel der ge-
ſamten Unfälle. Wer von Kind an gewöhnt iſt,

beim Ueberqueren der Straßen erſt links, dann rechts

zu ſchauen, wird auch ſpäter auf dem Wege zur Arbeitsſtätte
etwa auf dem Fahrrade mit Arbeitsmaterial belaſtet die nötige
Vorſicht wahren. Unſitten, die oft zu Unfällen führen, ſind das An
hängen an Laſtkraftwagen, das achtloſe Wegwerfen von Obſtkernen
und Schalen, die fehlende Vorſicht des Fußgängers beim Umſchreiten
der Ecken, das Aufbewahren von Giften in Bierflaſchen und der
gleichen. Jn Betrieben und Haushaltungen ſollen bei irgendwelchen
Verrichtungen nur unfallſichere Leitern und Aufſätze benutzt werden.
Bei ſchnellen Arbeitswegen führen zu hohe Abſätze leicht zu Unfällen.
Wie oft entſtehen durch Unreinigkeiten bei kleinen Verletzungen Blut
vergiftungen; auf große Sauberkeit iſt dabei zu achten. Jm Haus-
halt ſollen Gasſchläuche nicht abgeleuchtet werden, man benutze
Seifenwaſſer, das an den undichten Stellen Blaſen ſchlägt. Bei
Arbeiten, wo Funken ſprühen, benutze man Schutzbrillen; beſſer
Vorſicht, als ſpäter ein Glasauge! 1926 betrug die Zahl der töd-
lichen Unfälle 24 000, darunter waren nur 8000 berufsgenoſſenſchaft-
lich verſicherte. Der Redner ſchloß ſeinen Lichtbildervortrag mit den
Worten: „Arbeite unfallſicher und richte dein ganzes Verhalten dar
auf ein, erziehe Kinder und diejenigen, die dir anvertraut ſind, in
dieſem Sinne zum Beſten des ganzen Volkes.“

Der zweite Redner, Gewerkſchaftsſekretär Reddigan, ging
vom Standpunkt des Gewerkſchaftlers auf

die Unfälle in den Berufen
ein. Die Zahl der durch Unfälle Getöteten betrug im Jahre 1927
24 000. Viele Unglücksfälle ſind Folgen mangelnder Aufklärung.
Jn jedem Betriebe hängen zwar gedruckte Tafeln mit Warnungs-
vorſchriften, ſie werden aber viel zu wenig beachtet. Erſt nach er
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Steiner's Paradies Betren
Alleinverkaut für Halle

Leipziger Straße 6-7

leſen, und ſchwer muß dann derjenige büßen, der ſie überſehen hat
Jeder, der erhöhten Gefahren ausgeſetzt iſt, iſt verpflichtet, ſeinen
Körper zu ſchützen. Die Entſchädigung bei Unfällen, hervorgerufen
durch Nichtbeachten der Vorſchriften, iſt außerordentlich gering. Jeder
Arbeiter r r darauf achten, daß die Vorſchriften ihre An
wendung finden. Die Gewerbe und Betriebspolizei 1925 gab es
410 Aufſichtsſtellen für die unzähligen Betriebe muß bei ihrer
Kontrolle von jedem einzelnen Arbeiter unterſtützt und auf Mängel
aufmerkſam gemacht werden. Nach g 66 der Betriebsordnung haben
die Betriebsräte dafür zu ſorgen, daß die

Vorſchriften nicht nur aufgehängt, ſondern auch ausgeführt
werden, aber notwendig iſt es, daß die Arbeiter ſelbſt die Schutzmaß-
regeln kontrollieren und zur Verhütung von Unfällen beitragen.
Ungeheuer iſt die Zahl der Toten, Krüppel und Hinterbliebenen.
Um Renten und Jnvalidengelder zu zahlen, müſſen jährlich 2 Milli-
arden Reichsmark verwandt werden. Nach einer Beſtimmung der
Reichsverſicherungsordnung kommt erſt der in den Beſitz einer vollen
Rente, der 66 Prozent ſeiner Arbeitskraft verloren hat.

Zweck der Reichswoche für Unfallverhütung iſt es, durch Wort
und Bild aufklärend und zur Vorſicht erziehend zu wirken. Für die
deutſche Volkswirtſchaft hat die Reichswoche einen Dienſt getan, wenn
ſie dazu beiträgt, auf die Gefahren eindringlich aufmerkſam zu
machen, damit die Millionen und Milliarden, die heute für Ver-
krüppelte ausgegeben werden, anders verwendet werden können.
Jeder hat die Verpflichtung, die Güter und wirtſchaftlichen Kräfte
der Nation zu erhalten, damit alle an der Geſundung des deutſchen
Volkes mitarbeiten können.

Zum Schluſſe lief ein aufklärender Film „Der Menſch in
Gefahr“ (Unfälle in Haus und Betrieb; erſte Hilfeleiſtung). t.

Morgen Stahlhelm- Kundgebung
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Der Stahlhelm ruft nochmals die geſamte halleſche Ein ener
wohnerſchaft zu ſeiner morgen, Freitag, den 1. März, abends um in Alter
8 Uhr im Spiegelſaal des „Wintergartens“ ſtattfindenden öffent- Freihe
lichen Kundgebung auf. Der Redner Kubach aus Leipzig kennt boren. Ar
die Sozialdemokratie und ihre Organiſation ſehr genau und wird HuſarenR
dieſe Partei des Vaterlandsverrates darum hinreichend charakteri- des 10. Hi
ſieren. Das Thema iſt in Anbetracht des heute von allen Seiten zunächſt K
feſtgeſtellten Zuſammenbruches des Parlamentarismus beſonders die 9. Kavo
intereſſant; es lautet: „Einzelführertum oder Maſſenherrſchaft? jernannt w
Der Eintritt zu der Kundgebung iſt frei. Trar

Der Wochenmarkt, der in der Vorwoche infolge beſſeren
Wetters wieder aufzuleben ſchien, war heute bei dem abermals Die T
ſtärker auftretenden Froſt wieder zur völligen Bedeutungsloſigkeit Nagdeburg
herabgedrückt. An den wenigen Gemüſeſtänden war die Ware mit Sup. D. S
Säcken u. dgl. zugedeckt, um ſie vor dem Erfrieren zu ſchützen. Nach gegangener

langer Zeit hatte ſich auch wieder einmal eine Fiſchfrau auf dem JGeneralS
Markt eingefunden, die Weißfiſche aus ihrem Bottich zum Preiſe Für die 8
von 40 Pf. bis 1,10 M. feilbot, aber ſo gut wie keinen Zuſpruch hart Ber!
fand. Bei Blumenhändlern gab es u. a. Weidenkätzchen, Jmmortellen p. Fiſch

und Mimoſa. veiſetzungBrand im Kellerſchacht. Heute morgen gegen 1.10 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Preußenring gerufen. Dort
war das froſtſchützende Packmaterial eines Kellerſchachtes in Brand
geraten. Das Feuer wurde nach kurzer Tätigkeit gelöſcht.

entſtand kein Sachſchaden. Die GEinſchränkung von Kraftpoſtlinien. Wegen der ſchlechten gibeolog
Wegeverhältniſſe infolge Schneeverwehungen können die Fahrten
auf der Kraftpoſtlinie Halle-- Döllnitz nur noch von Halle
bis Dieskau und auf der Kraftpoſtlinie Halle- Querfurt
nur noch bis Aſendorf durchgeführt werden.

Café Wintergarten, Magdeburger Straße 66. Morgen, Frei
tag, den 1. März, ſowie jeden Mittwoch und Freitag 5-Uhr-Tee. Jn

folgter Schädigung werden oft die Unfallverhütungsvorſchriften ge

1. Sie sind pralctisch, weil sie so leicht sind. Ohne An-
strengungen können sie vom Platz geräückt, in ein paar
Minuten zusemmengelegt und wieder aufgestellt werden

2. Sie sind hequem, der flache Zugfederboden ist außer-
ordentlich elastisch und ermöglicht niedriges Liefen

3. Sie sind hvugienisch, weil sie leicht sauber zu halten
sind, besonders die Stahlmatratze

4, Sie sind bllig, Sie bekommen in unserer großen
Spezial- Abteilung schon für Mark 21, eine gut lackierte
Metallbeittstelle in normaler Größe

Weddy-PönickegSstecknere
Daunen Motretzen eigener Werkstäitten
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P aß von 878 preußiſchen Kreiſen (außer Helgoland) im Durchſchnitt

Hie ſteigende Belaſtung der Gemeinden
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben: Die Tat

ache, daß in den letzten Jahren ſowohl in den Land wie in den
Stadtgemeinden, im Durchſchnitt geſehen, die Zuſchläge zu
den Realſteuern ſich in aufſteigender Linie bewegen,
ibt zu ernſthaften Beſorgniſſen Anlaß. Die zunehmende Be-
teuerung trifft Landwirtſchaft, Handel, Jnduſtrie und den gewerbe-
treibenden Mittelſtand ſo hart, daß die Exiſtenz ſeblſtändiger
Unternehmer ernſthaft gefährdet iſt. Die Belaſtung wird ver
urſacht in der Hauptſache durch die Unterhaltung der Schulen und
Landſtraßen und durch die Wohlfahrtsausgaben. Letztere ſind als
Kriegsfolgeerſcheinung beſonders drückend. Der Verſuch, die außer
wdentliche Belaſtung auf die Kreiszugehörigkeit zu ſchieben.

dürfte als unangebracht zu bezeichnen ſein. Eine Statiſtik ergibt,

0,3 Progent zu den Ueberweiſungsſteuern als Kreisumlagen er
oben werden. Fünf Kreiſe in Preußen erheben überhaupt keine

Umlagen. Die ſeitens der Gemeinden aufzubringenden Kreislaſten
ſtehen in keinem Verhältnis zu den Schul, Wege- und Wohlfahrts-
laſten, können infolgedeſſen auch bei der Aufſtellung des Etats
keine ſehr erhebliche Rolle ſpielen. Den Gemeinden kann nur ge
holfen werden, indem in Zukunft mehr als bisher der Aus
gleichsgedanke auch auf die Wohlfahrts-, Schul- und Wege
laſten angewandt wird.

Robert Freiherr von Kapherr
Stendal, 27. Februar.

Generalleutnant Robert Freiherr v. Kapherr iſt in Hannover
im Alter von faſt 71 Jahre ngeſtorben.

Freiherr v. Kapherr wurde am 1. Juli 1858 in Petersburg ge
boren. Am 12. Juli 1878 trat er als Leutnant in das Ziethen-
HuſarenRegiment in Rathenow ein. 1907 wurde er Kommandeur
des 10. Huſaren- Regiments in Stendal. Jm Weltkriege war er
zunächſt Kommandeur der 1. KavallerieDiviſion und führte dann
die 9. KavallerieDiviſion, bis er zum Militär- Gouverneur in Belgien
ernannt wurde.

Trauerfeier für Generalſuperintendent D. Meyer
Magdeburg, 27. Februar.

Die Trauerfeier für Cen.-Sup. D. Meyer fand im
Magdeburger Dom ſtatt. In ſeiner Gedächtnisrede zeichnete Gen.
Sup. D. Stolte ein Bild von dem reichen Leben des Heim-
gegangenen, der 18 Jahre dem Konſiſtorium angehörte und ſeit 1925
General Superintendent des Südweſtſprengels unſerer Provinz war.
Für die Landeskirche ſprach der Geiſtliche Vizepräſ. D. Burg-
hart Berlin, für die Geiſtlichen des Südweſtſprengels Senior Dr.
D. Fiſcher Erfurt. Jm Anſchluß an die Trauerfeier fand die
Beiſetzung auf dem Südfriedhof ſtat!.

Theologenkongreß in Stendal

Stendal, 27. Februar.

Die Geſellſchaft zur Förderung der evangeliſch-
theologiſchen Wiſſenſchaft in der Provinz Sachſen
Sitz Halle), hält einen ihrer bekannten theologiſchen Kurſe am
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4. März in Stendal ab. Univ.- Profeſſor D. Kloſtermann- Halle
ſpricht über „Die Apokalypſe in ihrer Bedeutung für die Gegenwart“,
Univ.- Profeſſor D. Schomerus- Halle über „Die Religion
Zarathuſtras“. Meldungen ſind zu richten an Paſtor Veckenſtedt-
Stendal.

Rabiate Sport, freunde“
Plauen, 27 Februar.

Unliebſame Zwiſchenfälle gab es in der Nähe des
Gutes kurz vor dem Waldreſtaurant „Echo“. Der vogtländiſche
Fußball-Gaumeiſter „„Plauener Sport und Ballſpiel-Club“ und der
„Vogtländiſche Fußball-Club“ ſollten auf dem Echo-Sportpark das
Entſcheidungsſpiel um die Gau Meiſterſchaft 10929 austragen. Der
Schiedsrichter Werner von der Spielv. Dresden, Mitglied des
VerbandsSchiedsrichter-Ausſchuſſes, erklärte aber den Platz wegen
des hohen Schnees für nicht ſpielfähig. Darüber ent-
ſtand bei Teilen des nach Tauſenden zählenden Publikums ſtarke
Entrüſtung. Mehrere Heißſporne bombardierten den Schieds-
richter mit Schneebällen und ſchlugen ihn auch ins Geſicht, als er in
einem Kraftwagen davonfahren wollte. Der Schiedsrichter mußte
ſchließlich in dem erwähnten Gut Zuflucht ſuchen. Da man weiter
hin um die Sicherheit des Dresdener Herrn zu fürchten hatte, mußte
ſogar ein Ueberfallkommando herbeigerufen werden.

Dammbrüche an der unteren Saale

Kalbe, 27. Februar.
Jnfolge der ſtrengen Kälte haben ſich an der Saale zwiſchen

Werkleitz und Roiſenburg mehrere Dammbrüche er-
eignet. Die Deicharbeiten ſollen beſchleunigt werden, da bei dem
zu erwartenden Tauwetter die zerſtörten Stellen wieder geſchloſſen
worden ſind, um einer Kataſtrophe vorzubeugen. Vor der Saale-
mündung haben ſich große Eisbarren gebildet.
rung ſieht dem Tauwetter mit großer Sorge entgegen.

Artern, 27.

Auf der Kochhütte brach der Damm der Kläranlage, wo-
durch eine Straße überflutet wurde. Zur gleichen Zeit ent-
ſtand ein großer Waſſerrohrbruch. Das Waſſer überſchwemmte

Februar.

ſämtliche Straßen, die infolge der Kälte jedoch bald vereiſt wurden.

Das erſte Lebenszeichen ſeit 14 Jahren!

Großhelmsdorf, 28. Februar.

Hier erhielt ein Einwohner von ſeinem ſeit 14 Jahren
vermißten Sohn ein Lebenszeichen. Der Vermißte war wäh-
rend des Krieges in ruſſiſche Gefangenſchaft geraten. Er teilte
ſeinem Vater mit, daß er ſich in Rußland ver heiratet habe.

Die Brockenbahn wird verlängert
Schierke, 28. Februar.

Während des Winters fuhr die Brockenbahn nur bis Schierke.
Es ſind jetzt Verhandlungen im Gange, um den Verkehr im Winter
bis zur Brockenkuppe aufrechtzuerhalten.
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Die Bevölke

Jjavabraun Boxcalf mit mahagoni

Bejge Boxcalf mit helib aun
Dunkelbraun Boxcalf mit gelbbraun
Havanna Boxcalf mit oxblood
Beige Boxcalf mit melange
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2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 28. Februar. 1929

Aus dem kirchlichen Leben der Provinz Sachſen

Berufen: Hilfsprediger Müller Walbeck (Weferlingen)
zum Pfarrer in Walbeck (Weferlingen). Pfarrer Förſter Hundis
burg (Neuhaldensleben) zum Pfarrer in Zeitz, St. Michael (Zeitz)
und zum Superintendenten des Kirchenkreiſes Zeitz. Beſtätigt:
Pfarrer Lang hof Lindenberg bei Gartz zum Pfarrer in Dabrun
(Wittenberg). Geſtorben: Pfarrer i. R. Hoffmann-
Elſterwerda (Elſterwerda), Gen.-Sup. D. Meyer Magdeburg.

Erledigte Pfarrſtellen: Aken (Calbe a. S.), Mehmke
(Beetzendorff, Hohenleipiſch (Elſterwerda), Gutenberg (Halle
Land 11), Gröbitz (Liſſen).

Abwäſſer haben auch ihre Vorteile!
Liebenwerda, 27. Februar.

Die Grubenbetriebe, die ſonſt der Schwarzen Elſter wenig Vor
teil gebracht haben, tragen in dieſen Tagen des drohenden Hoch-
waſſers und Eisganges zu einer weſentlichen Herabmilderung der
Gefahren bei. Jnfolge des Einſtrömens der wärmeren Gruben-
abwäſſer zerſetzt ſich das Eis im oberen Flußlauf
ſehr ſtark. Von Kortitz-Mühle (Kreis Hoyerswerda) bis nach
Pleſſa iſt der Strom bereits vollkommen offen, und es iſt vorauszu
ſehen, daß die Zermürbung des Eiſes durch die Grubenabwäſſer
ziemlich ſchnell weitergehen wird, ſo daß, wenn nicht allzu früh
Tauwetter und Regen eintreten, die Gefahr von Eisverſetzungen im
Ober und Mittellauf ſehr erheblich gemildert wird.

Mitteldeutſcher Gardeappell 1929

Das diesjährige große Treffen des Mitteldeutſchen
Garde verbandes findet vom 8. bis 10. Mai (über Himmel-
fahrt) im ſchönen Mühl hauſen ſtatt. Alle ehem. Gardiſten (ein-
ſchließlich Kriegsformationen) ſind hierzu kameradſchaftlichſt ein-
geladen. Jn Mühlhauſen wird fieberhaft gearbeitet, den teil-
nehmenden Kameraden von der Garde den Aufenthalt ſo angenehm
und billig wie möglich zu geſtalten. Da mit einem ſtarken Beſuch
zu rechnen iſt, empfiehlt ſich, insbeſondere für Einzelbeſucher, dem
Wohnungsausſchuß (Kam. Chr. Franke-Mühlhauſen in Thüringen,
Thomas-Münzerſtraße 3) die Teilnahme rechtzeitig bekanntzugeben.
Auch die Stärkemeldungen der eintreffenden Gardevereine müſſen
ſpäteſtens am 15. April in den Händen der Feſtleitung ſein, um eine
veibungsloſe und gute Unterbringung aller Kameraden zu gewähr-
leiſten. Die genaue Fefſtfolge ſowie Näheres über Feſtbeitrag uſw.
erfahren die Kameraden bei ihren Vereinen oder unmittelbar beim
Feſtausſchuß (Kam. Wilhelm Fleck-Mühlhauſen in Thüringen,
Jakobiſtraße 2).

Nietleben. Der Aufruf des Gewerbevereins in Ver-
bindung mit dem Hausbeſitzerverein, einmütig zum Proteſt gegen die
dem Mittelſtand drohende Vernichtung herauszutreten, hatte einen
vollen Erfolg. Jm dichtbeſetzten Saale hielten nach einer Anſprache
des Herrn Hauck Direktor Thier vom Haus- und Grundbeſitzerverein
und Herr Biesmann und Herr Stief für die Gewerbetreibenden
flammende Proteſtreden gegen die Feinde des Mittelſtandes und die
für ſein Unglück verantwortlichen Stellen. Zum Schluß wurde eine
entſprechend gehaltene Entſchließung angenommen und an die
Spitzenorganiſation weitergeleitet.
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Der alte Scinürscſiuſß in neuen aparten Modellen
DIE GROSSE FRtiJAtiRS MODE 1929
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W v. 7er Slahche tn mach. u l hre
Jn einer Anordnung des Stahlhelmgaues Halle

werden alle ländlichen Führer, beſonders diejenigen in den von
Hochwaſſer bedrohten Gebieten, angewieſen, ſich in Fällen von
Hochwaſſergefahr mit ihren Einheiten ſofort der Techniſchen
Nothilfe zur Verfügung zu ſtellen und wie immer der
in Not befindlichen Bevölkerung Hilfe zu leiſten. Aus der An-
ordnung des Führers des Gaues Halle iſt zu entnehmen, daß
z. B. in jedem Untergau eine Gruppe von Kameraden gebildet wird,
die ſchnell alarmiert werden kann und bereit iſt, ſofort zu helfen.
Jnnerhalb von 4 Stunden ſollen dieſe Gruppen abmarſchbereit
ſein. Gruppen bilden augenblicklich die Untergaue Zörbig,
Saale, Halle, Delitzſch, Gr.-Görſchen und Mücheln.
Die Mitglieder dieſer Hilfsgruppen dürfen nicht der Techniſchen
Nothilfe angehören. Als Werkzeuge werden dieſe Gruppen Beil-
picken, Spaten, Aexte, BVindeſtricke, ſchwere Hämmer, Sägen und
Säcke (Sandſäcke) mitführen. Bereits bereitgeſtellte Kraftwagen von
Kameraden der einzelnen Bezirke ſind in der Lage, dieſe Hochwaſſer
Hilfegruppen möglichſt ſchnell an die bedrohten Stellen zu führen.
Jn Verbindung mit den zuſtändigen amtlichen Leitern werden
hoffentlich dieſe vom Stahlhelm getreu ſeinem Programm (Hilfe
den Nächſten) eingeſetzten Gruppen viel Gutes leiſten.

Kleſfne Provfneancochrichbfen
rg. Bitterfeld. Vor kurzem hatte ſich eine bisher unbekannte

weibliche Perſon bei Köſen vor den aus Richtung Saalfeld kommen
den Perſonenzug geworfen und war tot liegen geblieben. Sie iſt
jetzt ermittelt als die unverehelichte, elternloſe 24jährige Apothekerin
Charlotte Opfermann aus Bitterfeld. Stellungsloſigkeit
ſcheint ſie in den Tod getrieben zu haben.

U. Döllnitz. Endlich iſt es nun einigen natinalgeſinnten
Männern gelungen, hier wieder einen Deutſchen Turn verein
ins Leben zu rufen. der ſeit Beginn des Krieges nicht mehr beſtanden
hat. Der Verein führt den Namen „Männerturnverein Döllnitz
1929* und hat ſich der Deutſchen Turnerſchaft angeſchloſſen. Er
hält ſeine Uebungsabende jeden Sonnabend im Gaſthof „Zum
Goldenen Stern“ ab.

ei. Eilenburg. Auf der Heidebahn (Nebenſtrecke Eilenburg
Wittenberg) ſind infolge neuerlicher Schneefälle wieder mehrere
Züge im Schnee ſtecken geblieben und hatten ſtundenlange

n.

Bad Frankenhauſen. Der Oſtgiebel der Oberkirche droht
einzuſtürzen. Durch Stützung des Giebels hofft man jedoch,
den Einſturz zu verhindern. Der an der Kirche vorbeiführende Weg
iſt ſchon ſeit einiger Zeit für jeden Verkehr geſperrt.

Stolberg. Das Heimatmuſeum ſoll jetzt ein würdiges
Heim erhalten. Nach langen Verhandlungen ſind dem Verein für
Geſchichte und Heimatkunde die Räume der Superintendentur zur
Unterbringung des Heimatmuſeums zur Verfügung geſtellt worden.

Frankleben. Auf der Gewerkſchaft „Viſpa“ verunglückte der
bei dem Schloſſermeiſter Sch. in Frankleben beſchäftigte Lehrling
F. bei der Ausführung einer Dachreparatur tödlich. Durch
herabfallende Eismaſſen war ein Wellblechdach durchſchlagen

v r run. e tſcheinlich einer ebenfalls durch den Eisfall beſchädigten Sicht
leitung zu nahe gekommen. Die ſofort unter ärztlicher
Aufſicht vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche hatten leider
keinen Erfolg.

Gerbſtedt. Die Vormünder, Pfleger, Beiſtände, Pflegeeltern uſw.
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß am Mittwoch, 6. März,
vormittags von 9 bis 1 Uhr und nachmittags von 8 bis 5 Uhr, der
nächſte Sprechtag, und zwar im Kleinen Rathausſaale (Stadtver ord
neten-Sitzungszimmer) in Gerbſtedt ſtattfindet.

Kölleda. Der Ort iſt jetzt vollſtändig von der Gas
zufuhr abgeſchnitten. Durch den ſtrengen Froſt iſt das
Hauptgasrohr eingefroren.

g. Naumburg. Die Eheleute Karl und Erneſtine Jahr
in Naumburg feierten ihr 25jähriges Jubiläum als Heim
arbeiter der Firma Herold u. Walther, Papierwarenfabrik.

Niemberg. Am 1. März d. J. beſteht die Firma Wilhelm Kohl,
Getreide, Futter- und Düngemittel, 50 Jahre. Sie wurde 1879
von dem Vater des jetzigen Jnhabers, Ferdinand Wilhelm Kohl, ge
gründet.

Nordhauſen. Am 1. April ſcheidet Oberſchulrat Schönfeld
aus ſeinem Amt aus. Als ſein Nachfolger iſt rom Miniſter für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung Regierungs und Schulrat
Bernhard Möbus in Gumbinnen ernannt worden. Möbus
iſt 1887 in Halle geboren.

Nordhauſen. Jn einer hieſigen Weberei wurde der 1öjährige
Walter Land wehr von einer Welle der Waſchmaſchine erfaßt und
mehrmals herumgeſchleudert. Der junge Mann erlitt
ſchwere Verletzungen und wurde in das Krankenhaus eingeliefert.
Sein Zuſtand iſt beſorgniserregend.

g. Rothenburg. Zum Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen
Pfarrers Langrock wählten die kirchlichen Körperſchaften den
Paſtor Hahn aus Salzwedel, der früher in Amerika wirkte.

Wansleben. Der Vaterländ ſche Frauenverein
Wansleben und Amsdorf veranſtaltete in Wansleben einen harmoniſch
verlaufenen geſelligen Abend. Superintendent Brathe hielt
einen längeren Vortrag über die Tätigkeit der Diakoniſſen und über
die Bodelſchwinghſchen Anſtalten in Bethel. Eine dankbare Zuhörer-
ſchaft fand Herr Paſtor Rothmann in den Anweſenden mit ſeinem
Lichtbildervortrag „Das Bild Chriſti im Wandel der Zeiten“.

rg Wethau. Ein feiner Dampf lag auch ber der ſibiriſchen Kälte
über unſerem Dorfteich, der von einer aus dem Gipsfelſen kommen
den Quelle geſpeiſt wird. Eine ähnliche Erſcheinung wie bei Ge-
wäſſern des Südharzes, nur daß auf dem Grunde des Wethauer
Dorfteiches nicht das üppige Geſchlinge von Waſſerpflanzen, ſondern

halbe Töpfe und alte Schuhe das Auge entzücken!?

Zeitz
Vortragskurſus. Am Sonntag den

2. März finden in Zeitz im Preußiſchen Hof“ in der Zeit von
9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags drei Vorträge über
Bauernſilos, Wirtſchaftspolitik und eigene Düngererzeugung ſtatt.

Landwirtſchaftlicher

Droyßig. Von einem Förſter wurde hier ein Wilderer
feſtgenommen, in deſſen Ruckſack drei Haſen und 40 Schlingen ge
funden wurden.

Pierſeburg
Kein Reuban des Domgymnaſtums. Wie zuverläſſig ver

lautet, iſt mit einem Reubau des Domgymnaſiums vorläufi
nicht zu rechnen. Die Frage einer beſſeren Unterbringung de
Regierung iſt noch immer nicht geregelt, ſo daß das Gehäude d
Domgymnaſiums vorläufig noch als Schule benutzt werden kann.

S. Goldene Konfirmation. Am zweiten Sonntag nach Oſter
(14. April) wird in der Stadtkirche Sankt Maximi wieder die Feie
der goldenen Konfirmation feſtlich begangen werden. Fü
die Feier kommen alle diejenigen in Betracht, welche am Palmſonnta
des Jahres 1879 (6. April) in der Stadtkirche konfirmiert worden ſind
Jnsgeſamt waren es damals 157, nämlich 69 Knaben und 88 Mädchet

Adreſſen der damaligen Konfirmanden werden an Paſtor Anger
mann erbeten.

Weißenfels
Berliner Operngaſtſpiel. Auf Veranlaſſung der Volks bühn

gaſtiert am Montag, dem 4. Märgz, im Stadttheater die „Deutſch
Gaſtſpieloper“ mit Lortzings „Wildſchüß“. Das unter Leitung des
Kammerſängers Gura ſtehende Unternehmen will die Proving mit
erſten Berliner Bühnenkünſtlern bekannt machen. So werden be
der Weißenfelſer Aufführung neben anderen bewährten Kräften der
Opernbühne hervorragende Mitglieder der Berliner Staatsoper mit
wirken. Das Gaſtſpiel verſpricht ein künſtleriſches Ereignis
werden, wie es in Weißenfels ſelten iſt. Karten ſind zu 1.50 bis
83.50 Mark in den Buchhandlungen Rud. Lehmſtedt und A. Urlau
zu haben. Mitglieder der Volksbühne erhalten Vorzugsvreiſe.

Sterbefälle. Karl Rödiger, im 66. Lebensjahre, Weißen
fels; Bäckermeiſter Richard Gaudig, im 41. Lebensjahre, Weißen
fels; Guſtav Fugmann, im 71. Lebensjahre, Weißenfels,

Sangerhauſen
Große Bauprojekte der Stadt Sangerhauſen Wie wir er

fahren, beabſichtigt die Stadt Sangerhauſen ein großes Bauprojekt
das die Koſten einer Viertelmillion erfordern dürfte, zur Durch
führung zu bringen, und zwar ſoll ein Bau errichtet werden, der
das Feuerwehrdepot, eine land wirtſchaftlich
Winterſchule, eine Haushaltungsſchule und Woh
nungen faſſen ſoll.

Erneute Forderungen der Erwerbsloſen. Die Erwerbsloſe
der Stadt Sangerhauſen ſind erneut an den Magiſtrat und das
Stadtverordnetenkollegium herangetreten und fordern die ſofortige
Einberufung einer außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten
in der über einen Antrag der Erwerbsloſen auf Gewährung einer
einmaligen Beihilfe ohne Prüfung der Bedürftigkeits
frage) von 80 Mark für Verheiratete und 15 Mark für Ledige
Lieferung von Milch für ſämtliche Kinder unter 6 Jahren, ſowie

Es gibt
n wir
eder von
ommnis,
lweisheit
ngen, die
noch ein

der

uns nun
jandenſein
en aus d

um Ma
des Hell

elt, es iſt
nen vern

verneine
Warum n

er nur e
ei ſein, do
er der e

7 läppiſche
ung ſetzte
magnetiſo
noſe und
So mer
Hypnoſe
Medizin
natürlich

warmes Mittageſſen und einen Zentner Briketts pro Woche be dknngee

ſchloſſen werden ſoll. lediglichDer KreisKriegerverband hält am Sonntag, dem 17. März ihre Aus
mittags 12 Uhr, im Saale des „Preußiſchen Hofes“ ſeine diesjährige
Frühjahrstagung ab.
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büders a Olbery
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m v v mDer ganzen Familie
ein scohönes Haar, das macht nur Helipon ganz
wunderbar. Dieses milde Kopfwaschpulver
benützen- kluge Eltern nicht nur selbst, sondern
auch für den kleinsten ihrer Lieblinge. Die
reinen, duftigen, seiden weichen Haare finden
dann immer freudige Bewunderung. Beim
Einkauf ausdrücklich en verlangen.

„Kohlanke Beine!
Fort mit allem Ersatz!
Nur gute Cummistrümpfe
erfüllen den gesuchten Zweck.

Senlanke Knöehel!?
Durch Tragen von Ha bschuhen werden dje
Fußgelenke dick, da ihnen die Stütze fenlt.
Unsere

Gummistrümpfe
und Fesselformer, unsichibar unter den
dunnstfen Sirümpfen, machen Wade und Fessel
schlank und zier ich und sir d auch die einzige
Hilfe gegen Krampfadern. Alle Längen und
Weiten am Lager.
Maßenfertiqung sehnelletens
Nach auswärts Offerte mit Maßanleitung an-
fordern.
Ferner empfehlen wir Fußpflegeartikel aller Art.
Stügzeneinlagen für Platt-, Senk- und Hohljuß.

Leivbbinden und
Sehlankheitsgürtel

b. Mappenbach Co. c H.

ar ſ. März 1929 befindet ar
meine Praxis im Nebenhaus

Watsennausrino 15*
(über dem Promenaden Café)

Willy Muder
Dentist

Fernruf 23485
Sprechsfunde 9.7 Vhr wochenfags

Weatzke Seiger,
foflieferanten. Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber

r
günstige Angebote 7

Schlafzimmer V
echt Eiche, Birke und Nußbaum F

poliert

J 505. 635. 765. 600. 660.

ZuJungbluts Möbelhaus

S
1

im Feichen niedrigster Perſaufspreise
30 Pfg. d. enth. L clurehi neue bede uf endce Sroßeinkäufe

vom 1. bis 7. März.
t kompl. Metalbett m. Stahlmatratze

und dreſiteil Auherematratze
M 30. 45. 55. 67. 85.Kompl. Hol, -Bettsiene mit Stahl-
matratze u. dreitel Auflegematr.
M. 62. 69. 79. 95

Metarnbetistetenm Patentmafratzen
M. 18.50 21.50 24. 0. 39. 45. usw.

Holzbettstellen M. 24. 30. 32.

Federbetten
Oberbett M. 15 25 30 40. 65.
Unterbett M. 14. 20. 24. 30. 40.
2Kissen M. I10. 14. 18 26. 60.
prostana M. 39. 59. 72. 96. 125.

Beit dern p. Pfd. M 1.10 125. 1.50
Haidaunen U. 6. 6.76 7. 7.76
Daunen iar Decken und Plämos

M. 7.75 12.50 16. 18.
Kinder-Betts ellen aus Eisen Inletts hervorr d dieht u. farbechtM. 17. 19 23. 26. 29. 85. 33.aus Ho 2 M. 20.- 27. 56 40- 42. 7.00 6- 6400 40
Stah- u, r r Aab Unterbettbreite M 4.75 8.25M. 7.76 12. 15. 17. 25. Kissenbreito M. 4.650 8. 3.-- 2.7529. 2.50 2. 1.765Auflegematratzen, jedes Maß, ädrei-

teilig, von M. 14.50 an
Chaiseonpues M. 35. 38. 40.

50. 65. us W.
Beti-Chaiseongues M. 95. 115.

125. 145.

Steppdecken M. 9.76 12.00 19.75 24. 50
usw.

Daunendecken M. 53. 65. 60.
70. 98. 10

bettwäsche in gediegensten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Divandecken M. 8.60 11.60 14.50 19.
27. usw.

Neueste Bettfodernreinigung
ubertrifft alles bisher Dagewesene an Gründlichkeit, Leistungsetähigkeit
schonender Behandlung. Jederzeit im Betriebe

Auswahl nicht zu übertreffen.

schranke M. 48. 75. 82. 95. 115.
Schafzimmer M. 346. 400 575. usw.

und
Abholen und Zubringen kostenfrei.

Entgegenkommende Zahlungebed ngungen.

bettenhaus Bruno Paris

das Märc
vergza

ihm nich

Aus verſchiedenen Zeitungen
Aufgehoben iſt der auf den 2. Mä

1929Eisenbahn -Filzstietel h en d Erſchein
Wachtposten- Schuhe (Eigentümerin: Frau E. vent er

Fausthandschuhe Das Amtsgericht in Hale. auteilen,
e vicht, dieroß.etragen, aber gut erhalten,

illigoſten eingetroffen, verkauft
um zu räumen
J. Stornlicht. Alter Markt

8 SvoVerſteigert werden am 9. e 192
10 Uhr, hier, eußenring 13, Zimm
Nr. 45, die 2 Ackergrundſtücke an der A
tillerieſtraße hier, Kartenbl. 3, Parzelle
951/12 und 952/12 von 27 qm und 5,74
mit 0,15 u. 0,90 Thlr. Reinertrag. (Eigen
tümer: Karl Fiſcher.)

Das Amtsgericht in Halle.
2. Klaſſe 32. PreußſſchSäddeulſche Klaſſen Lotterke.
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Ohne Gewödr Nachdruck verboten
Auf de gezogene Rummer ſind eich Gewinnee e17. Ziehungstag 27. Februar 1929

In der Vormittagszlehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
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Im Gewinnrade verblieben: 2Prämien zu 500000, 2 Gew. zu 500000,
2 zu 300000, 2 zu 200000, 2 zu 50000, 4 zu 25000, 32 zu 10000,
62 zu 5000, 160 zu 3000, 326 zu 2000, 734 zu 1000, 1904 zu
500, 5042 zu 300 Mark.

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Grobe Steinstrabße 14.
Lehmann, Grobe Steinstraße 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.

Kleine Uirichstraße 2 bis Dompfatz 9 (2 Minuten vom Markt).
Nach auswärts Lieferung durch eigenes Auto ohne Transportbeschädigung.

v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Strabe 28,
ZTigarrengeschäft Pnzschke.
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Es gibt viel Dinge zwiſchen Himmel und Erde.“ Dieſes Zitat
n wir wohl ohne Widerſpruch als richtig übernehmen, denn
eder von uns kennt aus dem Kreis, in dem er lebt, irgend ein
ommnis, das er ſich nicht zu erklären vermag, bei dem ihn ſeine
lweisheit im Stiche ließ. Es gibt okkulte und ſpiritiſtiſche Be
ngen, die ſich mit dieſen Dingen näher befaſſen, es iſt zunächſt

noch ein Tappen im Dunkeln, bei dem der Glaube und
der Betrug eine ausſchlaggebende Rolle ſpielt. Können

Juns nun auch all dieſe rätſelhaften Dinge nicht erklären, ihr
Nandenſein können wir nicht abſtreiten, ob es ſich nun um „Bot-

Rieen aus dem Jenſeits“, um Kontakte zu Weſen dieſer Nebel-
um Materialiſationen, um Zeichen und „Zufälle“, um die
des Hellſehens oder der Gedankenübertragung, um „Wunder“

elt, es iſt all das ein gewaltiger Komplex, dem wir nicht beizu-
nen vermögen, den wir aber auch wegen unſeres Unvermögens
I verneinen ſollten.
Warum müſſen denn auch ſtets „übernatürliche“ Kräfte ihre
d bei dieſen Dingen im Spiele haben? Können es nicht auch

Weißen natürliche, nur noch unbekannte ſein? Wer wußte im Alter-
e. Weißen von der gewaltigen Kraft der Elektrigität und lag ſie damals

wie heute in der Luft? War unſer Wiſſen aus dieſer Wunder-
noch vor fünfgig Jahren gleich null, hatte man damals nur
Auswirkungen beobachtet und ihr eine gefühlsmäßige Aus-

ng gegeben, ſo ſind wir heute in Teilgebieten doch weſentlich
er. Es iſt nicht zuletzt den unermüdlichen Arbeiten des jüngſt
orbenen Gelehrten v. S. N. gelungen, einiges Licht in die
kelheit zu bringen, wobei von all dem vielen, das er erreicht,
er nur ein Bruchteil praktiſchen Wert hat. Die Zeit dürfte
ei ſein, da man glaubte, durch einen geſchloſſenen Zirkel die
er der erhabenſten Toten zitieren zu können, damit ſich dieſe

h läppiſches Klopfen und Tiſchrücken mit der Nachwelt in Ver-
ung ſetzten, die Zeiten ſind aber auch vorbei, daß man nichts
magnetiſchen Kräften wußte, von Willensübertragungen, von
noſe und Suggeſtion.
So merkwürdig es iſt, wenn auch die Schulmedezin die Kraft
Hypnoſe und Suggeſtion offiziell nicht voll anerkennt, ſo macht
Medizin wiederum doch Gebrauch von dieſen Kräften, die ja
natürlicher Art ſind, und deren Weſen uns erſt jetzt langſam
wird. Bei Nervenkrankheiten aller Art hat ſich eine ſuggeſtive

dlungsort glänzend bewährt, es gibt Spezialärzte, deren Er
lediglich auf die ſe r Methode beruhen. Dieſe Gabe einzzelner
ihre Ausnutzungsmöglichkeit wurde von uns eben erſt jetzt er
t, das Vorhandenſein hat ſchon ein jedes Jahrhundert gewußt.
gab den „Mann mit dem böſen Blick“, der Unheil brachte, es
das Märchen „und wen er anſah, der mußte tun, was er wollte.

verzauberte durch Blicke, der Blick nahm gefangen, man konnte
en 2. Mär] ihm nicht entziehen, und wie die volkstümlichen Ausdrücke für
h Erſcheinungen alle heißen mögen. Der General ſah ſeinen
eine jferen vor dem Treffen feſt ins Auge, ihnen von ſeinem Mute
in Wan Muteilen, durchdringend heftete der Richter ſein Auge auf den

ewicht, die Wahrheit zu erfahren. Unbewußt waren das die-
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17. März
diesjährige

itungen

Unterhaltung und Velehrung
Die Gabe des Hellſehens e wen

ſelben Methoden, die man heute im Dienſte der Wiſſenſchaft an

liebte das Romantiſche, das es umgab.

dem Uebeltäter den genauen Sachverhalt auf den Kopf zu.
Jn der Kriminaliſtik hat die Gabe des Hellſehens zu heutiger

Zeit eine beſondere Bedeutung durch das Auftreten der oſtpreußiſchen
Seherin, Frau G.-G., bekommen. Es iſt einwandfrei feſtgeſtellt

tatſächlich den genauen Sachverhalt feſtſtellen konnte, in anderen
Probefällen, wiederum verſagte ihre Gabe. Wir haben es alſo auch
in dieſem Einzelfall wiederum damit zu tun, daß eine Gabe zwar
anerkannt werden muß, daß aber nur ein kleiner Teil von ihr ſich
bewieſen hat. Gelehrte dieſes Gebietes wollen die merkwürdige,
übereinſtimmende Entdeckung gemacht haben, daß eine jede dieſer
„übernatürlichen“ Gaben ihre Wirkung verliert, wenn bei der Jn

anſpruchnahme ein geldliches Intereſſe der begabten Perſon mit-
ſpricht. Die Richtigkeit dieſer Wahrnehmung mag dahingeſtellt
bleiben, jedenfalls würde ſie jede weitere Kunde aus dieſem überaus
wichtigen Gebiet ſehr erſchweren.

Auf jeden Fall iſt es ſehr bedauerlich, daß dieſe Dinge immer
wieder auf durchaus untaugliche Weiſe auf der Bühne oder durch
ungeeignete Private in die weitere Oeffentlichkeit gebracht werden.

wälzend das Leben einer jüngeren Generation erfüllen wird!

Froge und n rwort

„Na, Tommy, biſt Du ſchon wider da?“
ſpäter reſigniert der Angeklagte.

ſprach der Richter 9 Uhr 2 Minuten die Senteng aus. Jn weiteren
30 Sekunden war das Urteil unterſchrieben,
8 Minuten wurde der rechtskräftig verurteilte Tommy bereits ab
geführt, um ſeine 30 Tage abzuſitzen. Jn der Kürzge liegt be-

Jmmerhin iſt aber eine Gerichtsverhandlung
eine „Leiſtung“, auf

kanntlich die Würze.
und Aburteilung in knappen 180 Sekunden e
welche die amerikaniſche Juſtiz ſtolz ſein darf K.

ſtock“, 4

Kurioſe Geſchichten
Lloyd George ohne Löwenmähne.

Ganz London verhielt kürzlich den Atem, als ſich wie ein Lauf-wendet, man hatte dem Ding nur noch keinen Namen gegeben und feuer die Kunde in der City verbreitete, Lloyd re herrliche

weiße Löwenmähne ſei der elektriſchen Haarſchneidemaſchine eines
Von Perſonen, denen die Gabe des Hellſehens gegeben war, Figaro zum Opfer gefallen. Godd by, old England! murmelte

hören wir zu allen Zeiten. Altgermaniſche Seherinnen wußten in mancher Brite betroffen, als er dieſe Trauerbotſchaft vernahm. Wir
Vergangenheit und Zukunft zu ſchauen, jedes Land, jede Zeit hatte Deutſchen aber fragen uns erſtaunt:
ihre Propheten, von denen ein Teil begnadet war, wenn auch das (Väter des
Drum und Dran ihnen wichtiger erſchien als der Kern. Man er ſchoren das Ergebnis der Pariſer Sachverſtändigen- Konferenz abzu
zählt von einem Landrichter aus der Mitte des vorigen Jahr- warten?
hunderts, daß er bei ſeinen Verhandlungen nach den verſchiedenen welcher die Ernte der einſt von ihm und ſeinen Helfershelfern ge-
Ausſagen ſtets für ein kurzes Weilchen einzuſchlummern ſchien, ſäten Gewaltpolitik gegenüber einem wehrloſen Gegner radikal ver
erwachte er wieder, berichtigte er falſche Zeugenausſagen und ſagte nichtet ſieht?

Ein eigenartiger Juſtizrekord
Allan B. Endicott in Atlantic City heißt der famoſe Richter,

deſſen Rekord ſogar protokollariſch verewigt worden iſt. Ein mehrfach

in im i rkorbeſtrafter Arbeiter ſaß auf der Anklagebank wegen Vergehensworden, daß Frau G. in einem Kriminalfall durch ihre Fähigkeit gegen das Prohibitionsgeſeh. Die Verhandlung begann pünktlich
um 9 Uhr,
grüßte:
eine Minute

Jſt dies rein äußerlich das Armutszeugnis eines Mannes,

indem Mr. Endicott den alten Bekannten freundlich be
„Hes“, antwortete
„Dreißig Tage“,

Das neue Buch
Den Freunden des Verlages F. R. Brockhaus.Es wird wohl nirgends mehr Schwindel getrieben als auf dieſem Achte Folge 1928/29. F. R. Brockhaus, LeipGebiete, der Schwindel aber bringt auch das Wahre mit in Verruf punkt der Arbeit des vergangenen Jahres, i 3 die der Verlag in

und erſchwert jede weitere Kenntnisentwicklung. Zuſammenfaſſend einem hübſchen Bändchen Rechenſchaft ablegt, ſteht der „Große
aber dürfte das feſtſtehen, daß all die bisherigen Reſultate kleine Brockhaus“, mit deſſen Neuherausgabe vor kurzem begonnen worden

t T g iſt. Bekannte Autoren, ſo der Chefredakteur des „Großen Brockhaus“,Vorarbeiten einer Materie geweſen ſind, die ſpäter einmal um Dr. Hermann Michei, Fritz Mäller-Partenkirchen,

Frage: Iſt die franzöſiſche oder die engliſche die wichtigſte Hildesheim. Voll Heiterkeit und d den Ernſt des Lebens nicht
hekeKulturſprache

ſprache gilt.

vergeſſend, wird hier von eines Apothe
Antwort: Die wichtigſten Kulturſprachen ſind das Engliſche, das „Grünen Wagen“ durchs deutſche Land erzählt, von ſeiner Reiſe, die

von rund 200 Millionen Menſchen, und das Deutſche, das von rund er als überzeugter Junggeſelle antritt, und von der er doch mit einer
87 Millionen Menſchen als Mutterſprache geſprochen wird. Fran- Brautzöſiſch als Mutterſprache ſprechen nur 47 RNillionen, Spaniſch launigen Erzählung verſteht es meiſterlich, das faſt märchenhafte

45 Millionen uſw. Die meiſten Menſchen, etwa 400 Millionen, Weben der Natur ſo in das Geſchehen einzubeziehen, daß Wald und
ſprechen allerdings das Chineſiſche, das aber nicht als Kultur- Buſch und ihr Getier mit teilhaben am Gang der Entwicklung, daßder Menſch und ſein Geſchick wie aus der Landſchaft heraus auflebt

heimatliche Städtchen zurückkehrt.
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Bevwvorzugte Neunheiten?
rosr2saus Damen- Hüte Damaen- Hüte Kleiderstoffe
7 94890

Uebergangs- Hüte 2.75 Flotte Kappen e Kunetgeide mit 350 Jumper- Stoffe
s 82777 aus Kunsteeide Düle Staok 6.25 3.75 G Stroh liche Er ni v v n 4.75 p Kleider und Blusen

Hüte ugendliche Frühjahrs- Hüte opelinesz2833 e Tressen Stdek 7.50 6.75 425 Jug Kombinationen Stack 10.50 8.75 5.50 a Wolle, doppeltbreit

Uebergangs-Hüte 4.50 Elegante Frühjahrs- Hüte 10 50 Mantel-Sioffe
Frauenformen mit mod. Garnit. Sttek A. 76 6. 50 darunter Modelle Stack 22.60 17.60 140 em breit

Damen- Mäntel
moderne Karos e 18650 13.60

Fränjavrs- Mäntel zage e 12 50
kragen und Bieson 41.00 17.50krühjahrs-Nanteig r W 14 50
und Ripo in mod. Farben Staek 24.00 18.

Einsegnungs- Kleider
Rock mit Volants, Stilform Stdek 16.50 10.

Konfirmanden- Kleider 9. 75
Verarbeitung Staek 6200 165.75

de Chine und Orepe-Satin Staek S
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Damen- Mäntel
Frühjahrs- Mäntel .75 Kunstseidene Regenmäntel 14 50 Frühjahrs- Kleider r

Kariert, in schonen Farben Stück 25.00 19.50
Herrenstoff- Mäntel Qualitat, 29 90

ganz auf Seide grarbeitet Stlet 42.00 34,00

Frauen- Mäntel reinwou. Bips, 32. 00
sebwarz, marine u. farbig Stock 4800 350. 00

Prüfungs- Kleider
Konfirmanden- Kleider h 75 Prüfungs- Kleider g. s a h. 75moderne Farben. fek 24Prüfungs- Kleider e 6.75 Spannstoffe

de Chine, jugendl. verarb.Konfirmanden- Kleider c 18. 75 Prüfungs- Kleider i Poli 1350 Gardinen-Mulle
und Crèpe Caid

Frauen, moderne Machart Sitdek 45.00 e. 50

Frühjahrs- Kleider än.So jugendlich u. schick u 48.00 35.00

Frühjahrs- Kleider er
Nachmittag und Abend Stdex 3800 61.50

Eardinen
Gardinen

Meterware, Schalbreite

Stack 18.75 12.

Staeck 85.00 21.50

TVVJTVT zJLUuut*àrsjjq. hdòhhhl”haendhgehene.ſ7ene7,, ,hahagaranſaßaaoaohhhhohghncßegraſantnalnn—al1nſ.nblnrſſarſ

Aeter 1.45 1.15 0.90

Aeter 2.45 2.25 1.45

Meter 4.25 3.75 2.90

Damen- Kleider

Meter 1.10 0.95 0 75

moderne Muster Meter 1.95 1.35 0.95

zur Anfertigung Aeter 1.50 1.15 0.80

J J III III

Kleiderstoffe
Kleider-SamteKöperware, 70 cm breit Meter 5.25 4.50 3.20

Veloutines, Creépes de Chine 3.25

Taffets Uster 5.75 8. 75
Crépes Caid Meter 65.75 4.30 2.95

doppeltbreit, reine Wolle

Damen-Bluson
Damen- Blusen reine Wolle, ges h. 50

und einfatdig Sigek 107 Fs
Damen-B'usen charmene, m 8.75Farben und Macharten Stack a
Damen- Westen aus Tuech, Armellos, mit 6 75

feiner Applikation Stadek 10.50 8.75 Wo

Gardinen
Künstler- Garnituren 1 95

3 teilig, moderne Muster Garnitur 7.50 3.75

Halbstoresenglited Tann Staexk 5.00 3.00 1.65

Larndnaus- Gardinen Meter 1.00 0.65 0.45
mit Volant

Was mag einen der geiſtigen
Verſailler Vertrages bewogen haben, nunmehr kahl ge-

und genau um 9 Uhr

Jm Mittel

geben ein an
ſchauliches Bild von dem Wachſen und Werden des Werkes und von
ſeiner Bedeutung für die Allgemeinheit.
reiche Textproben aus den neueren Reiſewerken des Verlags, der ja
die bekannteſten Forſchungsreiſenden zu ſeinen Autoren zählt.

Onkel Ferdinand. Von Wilhelm u
Band 18.) Preis 1,50 Mark. Verlag Franz Bo

Daneben finden wir zahl

e

rs abenteuerlicher Reiſe im

Der Autor dieſer



Vörſen unv Märkte
Bö 82 bis 10 Prozent an. Monatsgeld war unverändert mit 7 bisHa leſche rſe nen zu haben. Am n Deviſenmarkt lag

adrid gegen London ſchwach. Man hörte London-- Madrid 31,90.
Tendenz: uneinheitlich Kabel-- Mark 4,2143, London-- Kabel 4,8632 und London--Mark

Halle, 28. Februar. Von Papier van c 20,4524.
Vraunkohlen 1 Prozent akiziehen. Ammendorfer Papier ſtellten ſi1 Prozent über Berliner Tr Von t olen ſern Berliner Deviſen Kurſe
weiter größeres Intereſſe für Lindner, die 1 Prozent anzogen, ferner Colegrapheiche A02aah e. m. 28. 2. 2.
waren Halle Röhren 1 Prozent höher geſucht. n in r rig 7353 Brieg25. 2. 28. 2. 23.2. 28. 2. Kanada i ias. Dollar iss L g. i LissAdes 188.-- 0130.25 0 Glauz. Zucker d 85. 0 Japan 1 Leon 5.46 ter r 1 l. 87
Hall. Bankv. 15 G 1 Halle Mal- 125. G 125. Konstantinopel 1 türk. Pfund 3.076 2.080 2.177 2.81Gew. u. Halebk. 93. 99. 6 Haii. Aageh. i r z Ffei 5Art en wo r. s rennt 2. ölson .60Kali gerehb, 210. 210. 6 NMoritz Jahr 10. G 10. o Urugua 1 Gold Peso 4.801 4.300 4.801 4. 09Mansfeld 1.0. b 1I10. 6 Gebr. Jentzsch 48. G 48, G Amsterdam 100 Gulden 4 168. 68 168. 92 168.62 168. 96Prenl. A. G. is2. 151. c Kaiserbad Athen i Drachmen 5.4 5 5.445 65. 45Riebeck Montan 185. 9 140. 6 Schmiede 115.0 B t 16 c r 25h meler 100 Ouldon s167 61..8 81.66 51.88Ammendo Pap. 166.- o 171. 6 Schrapl. Kalk 63. G 60. G HÜöelsingfors 100 finn. M. 7 10. 608 10. 08 10. 59 10.61
Cröllw. Pa 179 Stadtm. Alsleben 78.25 B. 825B |ltalien 100 Lire 23.06 22.09 22.04 22.(8n Mal J ty 65. 7 5IJugoslawien 100 Dinar 6 7.888 7.42 7.368 402Könnern Malz 116. 115. Vester 3 ugoEilenb. Kattun 75.25 d 75. Wegelin Hud. 14. G 166.0 Kopenhagen 100 Kronen 5 112.24 112.46 112.25112.47
Eisenw. Bränn d 26. Zeitzer Masch n rer 55 u er3 t ö. v 7 6 0 ronen t 3. (112.te ne Ex. Paris 32 Eraaken z cu ronen .4 WJm Freiverkehr notierten: Bühring Portland Saale tzehvai 100 Franken l 80. 81. 115 80. 965 91. II
Caeſar Loretz 10 G., Czarnowanz Hanfimport S 4 e 8 a eStookholm 100 Kronen I1I2.58 (112.70 11248 112.70Leipziger Börſe desteneieh abgest, 100 Seu u o e l e

2. 2W. 2. 27. 2.Agu n i W el Getreide und Produkte„BE. t en Berlin, 28. Februar. Der deutſche Getreidemarkt iſt durch die
Aſtenbg. Iandkr ils.o 115.0 2. Wolle iis.0 115. lang anhaltende Froſtperiode von den Auslandsmärkten nahezu

Qassei Jato 5.0 56.0 Steina el b gänzlich iſoliert und da außerdem zwiſchen den Preiſen für Jn und
em. Spinno 7 77 u t Auslandsweizen eine immer noch ſehr beträchtliche Spanne beſteht,olvie dex 1700 AMittw. Baumw. J. 167.0 167.0 vermochten die flauen Meldungen von den überſeeiſchen Termin-
Dermatoid d M Fer Web, märkten und die Ermäßigung der CifOfferten hier keinen abI Kiest Peniger h i 30 ſchwächenden Einfluß auszuüben. Das inländiſche Angebot vonFaleoateis 124.5 126.6 Emil Pinkau 1200 125.0 Weizen iſt nach wie vor recht gering, das herauskommende Material
EFürb. Glauchau 108.0 u 220.0 240.0) findet zu etwa 1 Mark höheren Preiſen Unterkunft. Roggen iſt

Gautsech o Rauchw. Walther 76.-72.76 gleichfalls knapp offeriert und konnte ſich im Preiſe gut behaupten.
Cera Mi 260.0 280.0 Riquet 18.0 182.7 Am Lieferungsmarkt herrſchte ebenſo wie für Effektivware ein recht
en s 55 t Asg feſter Unterton, obgleich zu morgen bereits größere Andienungenno 25. Schneider 122.0 1140 namentlich in Roggen angekündigt wurden. Die Hauptſtütze des
Halle Zucker b. Sehönherr 110.0 110.0 Marktes iſt in der keineswegs reichlichen Verſorgung der Mühlen zu

Choms. S l c Sonne 2720123 erblicken. Das Mehlgeſchäft hat ſich zwar immer noch nicht belebenI r V le Stroh 1.70 720 können, es iſt jedoch weiter Nachfrage auch auf Lieferung im Markte.
Ködko 66. 65. Thar. Gas 152.5 7 Abſchlüſſe ſcheitern nach wie vor an den unzureichenden Geboten.er 182 r 24 Hafer und Gerſte bei unveränderten Preiſen ruhig.u al 2. 91.2 Wotan wo Heriin, 28 Februar. Für 100 kg 2. 27. 2pa. Baumwolle ev. O 188.0 Zittan U. W. 78. 80. FPgr 1000 kg S 2. 27. 2. Weizenmehi. 36.25 29. 75 26. 25 75111.6 J 111.0 Prehlitz A. 190. O Weizen, märk. 218-220 218. 220.0 Ro genmehl 27. 0--39. 30 27.00 29.30

u W ernn, m e ene 9 0 5Leipgig, 28. Februar. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 48,1 76 jun Raſt 1000 kg
Kam Silberſtr. 102,6, Ley Arnſtadt 232, Plantector Apag a ergerate a18 20. le a h
1334, Polack Gummi 9428, Rieſger Bank 129, Wolf Buckau Zörbig Roggen Tarx. e. r Spoireerbsen 7.00 59 27. 00 83. 00

Berliner Börſe St Sec ekenteinen edo. un .00 cKer nen .00 B. 23.0fer, märk. 199. .0 199. 205. Wiek N. 00- 20.0 27. 00 0Berlin, W. Februar. Obwohl die internationale Geldmarkt- w Mir r a Luwvinen. blau m
ſituation weiter undurchſichtig bleibt, namentlich am Londoner Markt 77 r D. w32 S an e ereine beträchtliche Verſteifung eingetreten iſt und außerdem am zie 1oko Berl. 2470 2.40— 2160 Rapokueden, 20.
hieſigen Geldmarkt durch den heutigen Zahltag eine ſtärkere Nach o. vegtr. Rg. lin uohen
frage für Tagesgeld hervortrat, eröffnete die Börſe nach dem ſchon r e m. äfreundlichen Freiverkehr in allgemein zuverſichtlicher Stim- weine Zir. S Kartoteloer, 218)-22 2
mung und leicht befeſtigt. Neben Deckungen waren es haupt- 5ſächlich Aufträge aus der Provinz und aus dem S ucker
die, wenn auch geri Ausmaßes, ftimmungsgemäß ſtärker wirkten. o u m Tr ſe inll,Zu dieſer enderſichlicheren Entwidlung trüg außerdem die Feſt t h z s u
ſtellung der Liquidationskaſſe bei, daß für ihre Mitglieder keinerlei Sac u n Jun u p u r Auguſt ü i Sep.
Glattſtellungen erfolgt ſeien und daß entgegen den an den Vortagen n i i. re i che Degenber u e e
verbreiteten Gerüchten keinerlei S n ne en eng jäwächer -50--11,40; /55
Man rechne ner reibungsloſen und ruhigen Abwicklung deheutigen Filae Auch die ten der r iſer Konfe- Magdeburg, 28. Februar. Weißzucker.) Preis für Weiß-
ren z wurden heute günſtiger angeſehen. Das Auslandsintereſſe zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
tonzentrierte in erſter Linie auf Elektro-, Montanwerte brutto für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
und Otavi. Am Geld markt zog der Satz für Tagesgeld auf l bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei

Eigene Funkmeldung. Borinor Börse vom 28. Februar 1029.

prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25; März
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 28. Februar. (Rohzucker) per Nettozentner
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88
Rendement produkt, Baſis 75 Prozeyt Rendement
b) Schleſten- Erftprovukt Baſis 88 Proz. Rendement
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhig. Woumſatz 8000 Zentner; Rohzuckermelaſſe 4,80-4,75; Weiß.
melag e

Butter
BVerlin, 28. Februar. 1. Qualität 1,73; 2. Qualität 1,64.

fallende Qualität 1,48. Tendenz: ſehr ruhig.
Webſtoffe

Brewer Terwinnotieranges für hacmwolle vom 38. Februar (Mitge
von der Firma Schweinsberg Schröder Halle). Notierungen des Bre
Vereins für Terninhance in haumvolie nordamerſtanische Baum
Basis middlings nichts umer iow middling nach den Bedingungen des Vere 2
Preis tür ein en lisches Pfund b. n Dollarcents getio Kasse 5
27 2 1 Uhr januss 21.00 B. 20.95 G Maorz 20.12 8. 20.10 Ma 20.
20.62 G. juh 20.90 20.89 G OKt. 2.97 B. 29.96 G. De

28. 2. Eröffnun a 21.1 n. 31. 18 G. März 30. 15 20.01 G. han pionat
20.94 6. 286 G.. juſt 21.00 2098 O. Oxtoder 21. 15 B. 21,07 G., De zem Ehren
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Leipzi 28. Februar. Auftrieb 318 Rivder, davon 12 Oh Rukhzns
61 Bullen. 20 Harsen, 120 Kühe, 1041 Kälber, I00 Sebafe, 186 Schwei deutſche
zusammen 8321 Tiere. Auberdem von Pleirehern direkt 2ugetül
8 Rinder, 5 Kälber, 1 Sehbat. 448 Schweine l lacht

Es wurden folgende Lebendgewiechtpreise notiert- erklären
28. 2. 28. 2 28. 2. 25. einem Pa

Ochsen e 1. m e c 4 V a n d 3wo So s bezog!

4. 3.) 4- 69 ſich eineBullen I. 48--63 62- 66 4. 656-63 e aus de2. 43--47 46 61 Schake 1.3. 4 655 2. den ReKähe I. 45---50 3. Noher St2. 40-4 4 e3. 30 Sohweine J 1. 78 8 ſemen ang23--35 2. 79 Ameg 5. 76 77Farsen I. 67 59 4. 765--76 großen2. 3866 5. 73 74 der neu

Prehlitzer Braunkohlen A. G. In der Bilanzſitzung desJ

am 27. Februar der Prehlitzer Braunkohlen A. G
euſelwitz wurde beſchloſſen, der T den 26. März einzuberu Jockeys

den Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende ennſports
15 Prozent, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann
Aktiengeſellſchaft in Liquidation, Halle (Saale). g. der Aufſie
ratsſitzung am 26. Februar wurden die LiquidationsEröffnur
bilanz per 1. Mai 1928 und die Jahresbilan er 30. Septem
1928 vorgelegt und genehmigt. Die GeneralVerſammlung der
tionäre ſoll am 15. April 1929, mittags 12 Uhr, im Hotel „S

r Halle (Saale), ſtattfinden. Nach dem augenblidlie
tande der Liquidation iſt unverbindlich mit einer Quote

etwa 28-29 Prozent auf die Stammaktien zu rechnen.
Baukoſtenindex für Kleinwohnung in der Pro

Sachſen am 165. Februar 1929. Nach Berechmung der „Mit
deutſchen Heimſtätte“, Wohnungsfürſorgegeſellſchaft für die Pro
Sachſen, hat ſich der Baukoſtenindex für die Provinz Sach
mit 186,407, der Bauſtoffindex mit 179886 gegenüber
Stande vom Januar d. J. mit 186,224 und 179,497 nur un weſe
lich verändert. Der Lohnindex blieb mit 194
konſtant.
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ent
hig. WoWeiß Weltruf haben auch mar und F. O'Neill.

r beſchränkte allerdings ſeine Tätigkeit faſt ausſchließlich
igland, wo er in den erſten zehn Jahren dieſes Jahrhunderts
eit lang der Jockey war und mit Rock Sand (1908), Cicero
und Spearmint (1906) im Derby triumphierte. 1903 ſahen

n ein einziges Mal in Deutſchland als Reiter des Derby
Turmfalke (dieſer ſtand, wenn ich nicht irre, ſpäter jahre

n Geſtüt Kreuz. O'Netll dagegen finden wir außer in
zweiten Heimat Frankreich häufig auch in Deutſchland und

d beſchäftigt. Jn ſeiner Glanzzeit zweifellos ein Repräſentant
h ſeines Fachs, der in Frankreich, wo er wiederholt

Mampionat inne hatte, Sieg auf Sieg häufte und in England
je Ehren errang, tat er 1928 in Paris einen ſchweren Sturz,

n er nie ſeine alte große Form hat wiederfinden können.
mit ein Grund, weshalb er 1925 bei ſeiner halbjährigenjen Gaſtrolle am Stall Halma nicht das zeigte, was man all

von ihm erwartet. Heute lebt er als Trainer in Frank
Begeichnend für die

Einkünfte von Klaſſenreitern
Kalibers iſt neben der erwähnten fürſtlichen Gratiftkation,

Pitern nach Jntrygants öſterrreichiſchem Derby erhielt, eine
Epiſode, die ſich im Degember 1912 bei der Ueberfahrt

ls nach ſeiner Heimat Amerrka ereignete. Ein auf demſelben
befindlicher deutſcher Trainer bot dem damals im Zenith
Ruhyns ſtehenden Yankee für ein Gngagement an einen

deutſchen Stall ein Jahresgehalt von 100 000 Mark. Erfolg
l lachte ihn einfach aus! Man konnte ſich dies

erklären, als man ſpäter hörte, daß der Amerikaner allein
inem Pariſer Patron, dem amerikaniſchen Multimilliardär
Vanderbilt, ein monatliches feſtes Gehalt von 50 000

s bezogl! Auch Danny Maher ging es ſicher nicht ſchlecht, er
ſich eine eigene Hacht leiſten, mit der er ebenſo wie ſeine

e aus der engliſchen Gentry in der iriſchen See kreuzte
den Regatten vor Cowes erſchien. Uebrigens wurden Leute

aher, Stern, ONeill und ähnliche Größen t als
lemen angeſehen.
der Amerikaner Tod Sloan verdankt ſeine Berühmtheit

großen Erfolgen, als vielmehr dem Umſtande, daß er
der neunziger Jahre den

amerikaniſchen Rennſitz,
ir heute mehr oder weniger modifiziert oder übertrieben bei

Jockeys ſehen, in England einführte und die auch in Fragen
ennſports ſtockkonſervativen Engländer von ſeinen Vorteile

ität 1,64.

ad für 100

8, 75]77, 25
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Berühmie Jockeys im Ausland

ergeugen vermochte. Die Gerade in Newmarket, auf der er
erſtes Rennen in der neuen Sitzart gewann, erhielt dann den

Sport Spiel -Turnen
Namen „Avenue Tod Sloan“. Später wurde er wegen Beſchimpfung
der Stewards der Funktionäre des Jockeyklub von allen
Rennbahnen verwieſen und betreibt heute in ſeinem Alter ein
Transvportgeſchäft in New Hork.

Nahe der von Archer kam die Popularität von M. Cannon,
den das engliſche Rennbahnpublikum begeiſtert „our Morny“
nannte. Seine große Zeit in den neunziger Jahren gipfelte in
ſeinem Triumph in der „Dreifachen Krone“ mit dem berühmten
Flying Fox im Jahre 1899, welchen Hengſt bald darauf der größte
franzöſiſche Züchter, Herr Edmond Blanc, für den damals un
geheuerlichen Preis von einer Million Franks ankaufte.

Um 1910 herum ſchien F. Wootton auf dem beſten Wege,
ein Stern allererſter Größe zu werden. Er brachte es zwar mehr-
mals zum engliſchen Champion, gewann auch 1912 mit Houli den
Grand Prix, mußte ſich aber

wegen rapide zunehmenden Gewichts
früh vom Rennreiten zurückziehen und iſt jetzt ſeit langem Trainer.
Seine und Mahers Erbſchaft traten die noch heute tätigen
J. Childs und Steve Donoghue an, erſterem haben wir in unſerem
vorigen Aufſaz genügend Worte gewidmet, letzterer, noch heute
tnternationale Extraklaſſe, glängt vor allem durch ſeine ſechs Siege
im EpſomDerby. An Zahl der Erfolge übertrifft in letzter Zeit
beide der vorjährige engliſche Championjockey Gordon Richards,
ohne es aber auffallenderweiſe zu klaſſiſchen Ehren bringen zu
können. Mit 146 erſten Plätzen ſtand er 1928 an der Spitze
aller europäiſchen Jockeys. Jn England verdienen noch Hervor-
hebung B. Carslake nicht nur als einer der erſten Kräfte
und als Reiter Weißdorns bei deſſen Gaſtſpiel drüben, ſondern
weil er auch im alten Oeſterreich- Ungarn mit Taral, Janek und
Pretzner im Vordertreffen ſtand und 1911 in unſerem Derby den
ſeitdem übrigens letzten Oeſterreicher Dealer zum Siege ſteuerte
und Elliot, dem nach ſeinem Derbyſieg in Epſom 1927 mit Call
Boy im vorigen Jahr der 2000-Guineas-Sieger Flamingo anvertraut
war, der uns als Sohn des ſeit einigen Jahren in deutſchem Beſitz
befindlichen Flamboyant beſonders intereſſiert.

Jn Frankreich,
wo zu Zeiten Sterns und O Neills auch die Bellhouſe, N. Turner,
Maurice Barat, Milton Henry, Ch. Childs und P. Woodland
dieſer auch als Hindernisreiter durchaus keine untergeordnete
Rolle ſpielten, überragt heutzutage C. Semblat alle ſeine
Kollegen, er dürfte allen Wettern „über Frankreich wohl bekannt
ſein. Reiterlich kann neben ihm Esling beſtehen, hat aber ſehr
mit ſeinem Gewicht zu kämpfen.

Jn den übrigen Rennſport treibenden Ländern, Jtalien,
Belgien und Polen ſind Jockeys nicht in einer Weiſe hervorgetreten,

hinausging. Zu erwckhnen wäre für
etwa 20 Jahren wiederholt belgiſcher

Belgien J. Lyne, der vor
Spitzenreiter war und auch

tn anderen Ländern mit Erfolg ritt, ſo erinnern wir uns ſeines
Sieges 1912 mit Fabella im Preis des Winterſcwworiten in Köln.
Bei dieſer Gelegenheit wollen wir die Feſtſtellung micht unterlaſſen,
daß ſich Belgien noch heute mit uns in einer Art rennſport-
lichen Kriegszuſtandes befindet, den wir ſchließlich er
tragen können. Ueber den Rennſport in Rußland und Amerika hörte
und hört man nur ſelten wenig mehr als von ſeiner Exiſtenz, ob
gleich die langjährige Stagnation des Rennſports in Amerika
längſt überwunden iſt und er heute einen Rieſenbetrieb mit Rieſen
preiſen repräſentiert, der ſeine Fühler immer mehr in die alte
Welt ausſtreckt. Schließlich ſei noch eines Unikums in der Ge-
ſtalt des

Negerjockeys J. Winkfielb
gedacht, der vor beinahe zwei Jahrzehnten auf der Berliner Grune
waldBahn den Oppenheim' ſchen Amethyſt im Großen Preis von
Berlin zu einem zweiten Platz gegen Jcy Wind ritt und ſich auch
in Oeſterreich und Frankreich betätigte.

Es wäre ungerecht, wollte man am Ende dieſer Betrachtung
nicht dreier Hindernisreiter gedenken, deren Ruhm dem ihrer
Kollegen auf der Flachen durchaus nicht nachſteht: G. Parfre-
ment, A. Carter und R. Sauval. Jhre dominierende Stel
lung im franzöſiſchen Hindernisſport iſt von keinem ihrer Spegzial-
kollegen in der ganzen Welt erreicht worden. G. Parfrement zeigte
ſeine Kunſt auch oft in England und Deutſchland, er triumphierte
ſowohl in der Grande Steeplechaſe de Paris als auch in der Grand
National in Liverpool, den belden berühmteſten Hindernisrennen
der Erde. Letztere gewann er 1909 auf dem Frangoſen Lutteur III.
1922 ſtarb er in Ausübung ſeines Berufes durch Sturz in Paris,
Mec Carter fiel im Kriege und R. Sauval lebt heute noch als
Trainer n Frankreich. Ohaxril. Buresch.
Schmeling iſt wieder da

Der deutſche Meiſterboxer Max Schmeling iſt mit dem
Hapag Dampfer Deutſchland in Cuxhaven gelandet. Als die

Deutſchland durch die ſtarken Eismaſſen an den Quai herankam,
wurde Schmeking mit ſeinem Partner Herſe vom Ufer aus
jubelnd begrüßt, auf dem ſich neben vielen Sportfreunden
auch ſeine Mutter befand. Nach der Begrüßung begab ſich Schmeling
in den Hapag-Zug und fuhr nach Hamburg, wo ihn der Automobil
klub in Empfang nahm und in ſein Hotel geleitete. Schmeling er
klärte, daß er lediglich zur Er holung nach der Heimat gekommen
ſei und in nächſter Zeit wieder nach Amerika zurückzukehren gedenke.
Er habe in Amerika große Angebote erhalten ſo u. a. für Varieté-
Vorſtellungen 7 500 Dollar für die Woche. Für ſeinen nächſten
Kampf ſeien ihm 40 000 Dollar in Ausſicht geſtellt worden.
Sein nächſter Gegner werde wahrſcheinlich der Sieger aus dem
Kampf Sharkeh-Stribbing ſein. Jn Deutſchland werde er nicht

die über den beſchränkten Jntereſſenkreis des betreffenden Landes kämpfen können.

enblicklid

Quote apeten Sagemd
er Pro
er „Mit
die Prot

er 0 0weſen in größter Auswahlt 10 Rolle von 28 Pfg. an
Neue entzückende Muster um Feucle von

4 Verlangen Sie bitte Musterkarten Wertlörfeh bleibendlemzu bereiten.

F Arnold a Troitzsehv6.25

Be Große Vlrichatraße Malle lLUcers Olhere

73 Leipziger Straße 3069.
62.-

GSSSSS9=L-lL———-RSaaO.X.
u konrmation u festen

10

zie8 Ufa- Theater Leipziger Strabe Ufa-Thoater Alte Promenade empfehle besonders in hervorragender Qualität
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saun dem „präden' Amerika.

In den Hauptrollen:

Jaues Hurray Bleonor Bogräman

Der Film vabildert in einädringlieber,

Menschen ums Dasein, ums an

ein erkunseteltes Thema, ein Abbild des
Lebens ist dieser Film. Sie müssen seieh
diesen Film ansehen, damit Sie wieeen, wie
Sie sich aus der Masse emporheben, wie
Sie zu Kußerem Erfolg and zu innerer Zu-

friedenbeit gelangen.

Krclmann Riemer jr.
Halle (Saato)

m r und e NagelNur ver Sr. 101. ut 23484.
2Za jedem Wochenmarkt Fernruf 280 11.

AModerne Getrier- and Kahblanalagoe im Eausge.
Bestellungen werden sofort frei Haus ausgetahrt.

I

Kampf der

Reformbacè
Halie (Saale), Goetnestr. 16

Das Bad für Gesundheits-
pflege u. Kräftigungskuren

Sonntags S Vnr, Werktage 4 Vhr, j Sonntags 3 Vhr, Werktagse 4 Uhr. Uichi- u. medizin. Bäder/Handmassagen/Fubpfiege

(Senkkußmassagen) Chr. Oelschlegel

NORDDEUTSCHER ULOYD B2EMEN
Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nähere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfahren erteilt

in Halle a- S. Lloyd Reisobüro L. schönlieht,
Posfetraase Stadt Hambdurg).

Dir. O. Kleinhanns. GroßerFernruf 283 85. Beginn 20 re G
x elegen-kleoute

des Herrnfeld Thesters heitskauf
in dem großen Laceheehleger

Wer l der Vater 7
Gewöhnliche Preise ab 60 Pk.

Morgen 20 Uhr Premiere

Große internationale
Ringkampf- Koukurrenz,

Ausschoeid kömfür die e
Otto Huhtanen

dem finnischen Ringerwuoder!
In den letzten 7 Jahren undesiegt!
Bisher ren sieh 16 bedeutende

Beorufsringer
zu den Kämpfen gemeldet.

Vorher das fabelhafte
Varietéprogramm

Speiſezimmer
l Schlafzimmer

einrichtung
1 Logierzimmer
1Herrenzimmer

Kinbgaritur
Wohnzimmer

zu ſehr billigenmit Pretiſen,verkauft

Friedrich
Peileke

Geiſtſtr. 24/25

spezialgesehbitt
Sehoee Nacht

Gr. Steinstr. 84.
Gegr. 1838.

mit 5 Woeltsttraktionen. Kaffee
Rau stattet.en IWintergartenMagdeburger Straße 66

Morges, Freitag, den t. März
eowie jeden Mittwoch und Freitag

S-Uhr-Teo
In der Weindiele

ah 1. März das fabelhafte

KebrammoebStimmungsäuett

Engliſchm

Cafe Walßalla

Der beliebte Grinzinger Heurige
ist wieder eingeirotffen.

solcielſg Kapelle Lachin

familien-Drucksachen
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ä Suche gut möbliertesStellenangebote hneidergehilte e w e Zimmer, Bertänfe J G üorcod- 9no

J e e m r er T ben ene ſeVrieſerten) oder durch Vonnahnetme Bäck terlehrling i W z Madchen t g Sriefmarten) oder durch We Rorano e m.
r Oſtern geſucht o ing, aiſtenz ten Ett, e Zimmer Achtung für Bäcker rats ſraftwogeneehe

durch Er u einer modernen BVBiäcker-Le rlin von berufstät Ehepaar Nähe Lud Bäckereigrund mil Landwirtſchaft (ca. Fernr. 254 13. Liebenauer Str.nfragen erbeten an ung wigWuchererStraße--Göbenftraße ſofort 30 Morgen Land und Wieſe) n ſamtl. SSimon, banytdoſlagernd s 1. April eln Deutſchbein, Sellengeſuche h re E. an lebenden z n e einſgüebt 2
Tüchtiger, gut eingeführter Suche w. Tanen, Gefcaſſehanshan Fern Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei Suche e n a an n gere getetue

eine durchaus zuverläſſige Korcinjendeſg er Gebühren (auch in hen ſofort oder ſpäter, evtl. auch
einfache Stütze

Alter von ahren,rgerlich kochen kann S in V
bandiung Erfahrung hat.

mit guten Zeugniſſen erbeten.
meiſter Paul Flitner, Eisleben.

WMehlvertreter

von frachtgünſtig Halle ge-legener, Snungetdhiget Mühle

geſucht. Die Mühle rentiert be
ſtimmt nach Halle und es iſt bei
entſprechender Rührigkeit großes

ff. Hamburger Küche ſucht junges
welche Luſt hat

Ange

Mittagstiſch.
ch im Kochen auszu-

bilden. Taſchengeld vergütet. Familien

2 leere Zimmer
oder kleine Wohnun

ne
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Engliſcher
Korreſpondent,

S Jahre alt, ſoeben aus den Vereinigten

u
Fleiſcher Bermieinngen

v
getrennt, zu verkaufen. erten erbitte
unt. U. Z. 101 poßlagernd Stolberg

Klubſeſſel,
Chatfetongue verkauft Voigt,Straße 13.

Ardie

x

e
Staaten e t für u od.

ter Stellung in e oder egendMädchen e unter R. J. 2530 an e Ge-
D. dieſer Zeitung.

Wort 3 Pf., Fettd le 10
Voreinſendung der Gebübren
Briefmarken) oder durch Voſt e. n ab, 750 Bekwagenet enhe S 9 Fernruf 34 790.

Auto 4-Sitzer,Ge t zu erwarten. Ent- anſchluß. Näderes durch Adolf Völckers, inen Sohn, etwa 22elgelt erten erbeten unter dambara, Ssamannſtrabe 29 a u e e ins t et Gut möbl. Zimmer, e ener C
P. G 2502 an die Geſchäftsſtelle) n ſofern rein oder ſpäteſtens t abem 1 Jahr abe. Sabnboſ, vermiteien. Halle. aſchine vertauft derdeten,
dieſer Zeitung. arz el in gleichem Fach tatig war und Leſte erſebutger Straße 1 E. Fintägartenſtraſe 8. BoroESuche für meine 220 Morgen große Mädchen Zeugnt e dt, zu ſo ortigem oder bal Freundlich möbliertes gebrauchte

2 Landwirtſchaft einen jüngeren W Küche und Haus geſucht. Gutes Ge digem Antritt Zimmer t 7h u a. Trinkgelder. Frau Helene Schulz, Stellun mit Berliner Ofen, elektr. Licht, ſonnige Zw llingsbeuten,r Wi irtſcha fts- Altmörter Hoſr. Bertzendorf. in größgrem Bericht der g. oder ähn Lage in anhantigen n u 3 Soſtem Kunpich, vertauft je Stück für
gehilfen, Eruches ſauveres r. Branche. W et rm vermieten. Taubenſtraße S hart S ar ar Hempel. Triedel N.

e ehe Mädchen e e erOtto Bennemann, Plötz. nicht unter 18 Jahren für 1. Märs in Suche far meinen Sohn e c etettr. ich Berüner Sſen. Marien- Schrotmühle
in gute Stellung geſucht bei guſem Lohn. en 4 zu verkaufen. Rieſtedt Nr.„Schreiberlehrling Angebote mit Zeugniſſen zu richten an sroß und kräftig zum 1. v ele als ſtraße 27 a, part. die

ſucht zu ren Rechtsanwaü Dr. Schiler, Frau S dt. Apolda, Ackerwand Gutsſe kretär, Gut möbliertes es

n töring S x ſtraße M S c in Zimmer, el mantel,tbarer Eltern, welcher Lu u ung, aſchinenſchreiben eno v nen gur, mite eſenbet un 2 ar darvigge Friedri ſtr. 1Ia, II, bei und her erfahren. Beſte Zeugniſſe Freundlich möbliertes ne dieſer u an die Ge
ehrſtelle Kuliſch. von Landwirtſchafts- ſowie Handelsſchule Zimmer,

e nd R Di Gefl. Getragener U und MantelSee Mädchen en vier derſch. erh. a e Ah r s gin u. verkaufen Mentmen e hen r i eellenveSeh rt in Robert dal Eeat. Leieer enaſe i. Knechte, n Zimmer Wa Auszugtiſch,
e We, rün e Au un o n Tagelö illen, Kuh ſerem tiſch, Federbett,Fleiſchermeiſter, Prerſch (Elbe), Suche zum 15. März zuverläſſige 53 wei kWeſhrg Kichars Zie C eree 38, pat r zu ver Saht W verſchiedene f wo

Fletſch- und Wurſtwaren. Mam ell, geh ßiger Sielenverminier, n Leſſingſtraße KrdoelhodKleine Nlausßraße 14. Fernruf So o. Möbl Zimmern er r h Nr. Zimmer Tefelrigvier,rli für Weſlugelzus n Gehalt nach Uederein Geb. Dame vermieten. Halle, Harz 17, part., rechts g. erhalten Se v zu verkaufen.
kunft.

mit guter Seh ldung nung 1. Ap ireaderf bei Brehna,

od. früher fär unſere Buchhaltungs- und
Frau Gutsbeſitzer Olga Hohmann,

Bez. Halle.
5 Beſchäftigung, gleich welcher Art.

ferten unter R. M. 2533 an die Ge
m dieſer Zeitung. Unterricht see St a nan 77 dee Mädchen rſtelle e e in an 8Otto T ie le, mit beſten Segen ſucht zum 1. April für weint Kochlehrſte welche ſchon unterrire t hetaeut 215 er

und e m rau v. Davier, Marsſtrate 9 (Nähe Jahre in war. Werte Angeb. arZeitung. eilſtraße). z u Fränzel, Gärtner, Schaffee m Jeichnen?
Tüchtiges raplan Offert i R. 2525 an die Gevent Sarenert ins Hausmädchen, Weh er meine Wthrige Tochier zum ſglſisſete dieſer dein u i S r Se

rig e alle wüſader,, kinderlſeb, gute Zengniſſe- ür beſſeren p v k.here Delivſcher Str. u balt (2 Erwachſene, 1 Kind) geſucht. Zehrſtelle Geldverkehr h Oldenbur er
Steinmetzlehrling Sind i ſanr grau Lore Bee e den ſhe e St a. tat gert 338lahrig ne r e wegen

n ugeſucht. C. Lehrlit Huttenſtraße 77 ſtreiehandinng, Bad Schmiedeberg. auſ Straße 4 Laſtkraftfuhrunternehmen ſucht Nachzucht net Anſngeri mit ſehr guten beſtver,Lehr rlin unges Mädchen, hat ſchon ſelbſtändig gearbeitet, Darlehn,mit guter itdung J. ein Aſſe welches zu e ſchlafen kann, für h ?Etelnna als W oder tätigen Teilhaber zur beſſeren ſie
S zum 1. April 1929 geſucht. Bäckereihaushalt geſucht. Dasſelbe muß Kontoriſtin usbeutung vorliegender Aufträge, mit h E e
Bewerbungsſchreiben mit Zeugnis unter früh einige Brötchen austragen. Offerten m 1. März oder ſpäter Offerten unt. rigen und d Saale z bere Talſtraße).Zeuun 2524 an die Geſchä tsſtelle dieſer dieſer Jeieen 2528 an die Geſchäftsſtelle e 2529 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung erbeirn. Suche größere

W du utterſchweineu kaufen.t. Pachtgeſuche enverkaufe

Gebü iWir suenen e ding es Lebensmittel- frei Haus. Fahn,
Beſchlagnadmefreie Delikateſſen- Wer verkauftCegehäftsetelleneiter für alle n. bis 9.3immer- gen

e o We ohnung u g. e zu kaufen. evtl. leerſtehen e eGGwuadri0mu aus v z t c de n e Free eeeinen bewährten e ne 2520 en Sezirt Halle, Jahndraſe 3. e
t e h Hiee getung un r. TLebensversicherungsfachmann,

der auch mit allen Sachversicherungs-
zweigen vertraut ist.

Es wollen sich nur Herren mit er-
probtem Werbe- u. Organisationstalent
melden, die den Bezirk genau kennen
und auf Grund ihrer bisherigen Tätigkeit
Gewähbr für ein befriedig. Geschäft bieten.

Jede Unterstützung zum weiteren Aus-
bau des Geschäfts wird zugesagt.

Die Bezüge sind zeitgemäß und der
Stellung entsprechend.

Bewerbungen mit I ebenslauf und An-
e der Erfolgo erbeten unter P. H.
807 an die Geschäftestelle d. Ztg.

mmerun

Eine der ähesten
lehensverslcherungr Gerellgchaften
kapital- und dividendenkräaftig, beabsicbtigt in
Ergänzung ihrer Organisation mit Sitz in Halle eine
im direkten Verkehr mit der Gesellschaft stehende

liesGhäftsstelle
(Subdirektion)

II II

u

II

l

zu errichten
Die Gesellschaft hat zugkräftige Ein-
richtungen, die jedem Wettbewerb
ge wachsen sind. Die zum Aufbau
einer Organisation erforderlichen
Mittel werden in ausreichendem
Maße zur Verä gung gestellt. 9

Herren des Aubendienstes, die das Lebensver-
sicherungsgeschäft gut kennen, auf Grund ihrer
Beziehungen in der Lage sind der Gesellschaft
47 oßes, persönliches Geschäft zuzuführen und

efähigung in sich fühlen, eine Organisationralen und zu leiten, werden gebeten, sich

mit uns in Verbindung zu setzen. Ausführliche
Bewerbungen mit Aufgabe von Empfehlungen und

der Erfolgsnachw nimmt die Geschäfte-
dieser Zeitung un L. 2510 entgegen.

Verschwiegenheit w d zugesiehert.
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Semeinnützige
Deutsche

nur Mittelstraße S a
Fernruf 29820

Reformküchen
Einzelmöbel
Kunstgewerbe

Zahlunoser leichterungen
Llieferunoen frei Haus

u n

Il

halecdeedensenneuſz-bulendern
l Il M I

629 7 172 z ab Halle (Hallmarkt) an 75 10 l o
62 175) 23 Halle (Wettiner e 72 I 9) uS 695) 172) Seeben (Gasth. u 7 el
D G 9 gie Sentewiti Gattb. zchw. Adler) 7 o 14 105) 29J G 9 I in an Gutenberg (Dorfplatz) 72 I 14 I90)

Fahre Preise
Halle (Hallmarkt) Halle (Wettiner Platz)

vis Soeben88 RM. dis Seounewits 92 t.
0,60 RM. bis Guten t erg 0,50 RM.

Seeben bis Sennewitz 0,20 RM. Sennewitz bis 0.20 R.
Gültig ab 1. März 1929 W Werktage. 8b 8 Sonnabend, Sonntag.

Zehnerkarten 209 Ardeiter- Wochenkarten 33
Schfler-Wochenkarten 50/0 Ermäbigung.

Omnibus- Verkehr Emil Banse, Halle a.

n u

Koellnerttr. 1-8
Fernruf 25297.

AVSRAT
S. m. b. Halle a. d. S.

Wohnungseinrichtungen

Fanrp an der Kratt-OoOmnibus- Linie

er x 7. uBeginn der en
8 Uhr vormittags, der Ver
ſteigerung mittags 12 Uhr.
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38, 90, ab, 650, 656, 6

d.

und 200 pf.

Von Freitag ab steht eino große Auswahl

hochtragender
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Blick in vie Welt
in Kellner der 700 000 Dollar raubte

vie geſamte Poſt des „Ceviathan geſtohlen

u Wien, V. Februar.einigen Tagen T vei der Budapeſter Oberſtadthaupt
ſchaft Erdebungen in der Angelegenheit des Poſtraubes ſtatt,

einiger Zeit auf dem Ueberſeedampfer der United States
„Leviathan“ verübt wurde. Der Dampfer führte eine
ordentlich wertvolle Poſtſendung für den Hafen Southampton

ich. Als er dort anlegte, ſtellte ſich heraus, daß faſt die ge
te Poſt im Werte von ungefähr 700 000 Dollar fehlte. Der
andant des Dampfers ſtellte ſofort eine Unterſuchung an, die
ergebnislos verlief. Von dem Raube wurden alle europäi

Polizeibehörden verſtändigt. Der Tat verdächtig erſcheint ern
ner Kellner, der auf dem „Leviathan“ Dienſt verſah undletzten Zeit große Summen verausgabte. Nach Ermitklkchgen
)udapeſter Polizei erſcheint es möglich, daß ſich der Täter v

peſt geflüchtet habe.
infolge der polizeilichen Ermittlungen dürfte in Kürze der
ſeine Aufklärung finden. Am 16. Juni des vergangenen

s ging mit dem Luxusdampfer „Leviathan“ aus Newyork ein
nſchluß ab, der für Berlin beſtimmt war und aus 81 Brief-
ln beſtand. Am 24. Juli wurde die Sendung beim Hauptpoſt
Berlin anſtandslos übernommen. Erſt beim Entkartieren der
fspoſt wurde feſtgeſtellt, daß ein Briefbeutel mit höchſt wert

Jnhalt beraubt war. Später wurde in Berlin bekannt, daß
die für London und andere deutſche und engliſche Städte be
ite Poſt des „Leviathan“ teilweiſe ihres Jnhalts beraubt wor

Die Erhebungen der Wiener Polizei führten zur Ver
g des Hietzinger Wachswarenhändlers Friedrich Ry bar und
Freundin Mittner; Rybar hatte ſich dadurch verraten, daß er

Stück Tokioter Light-Aktien, die ſich in einem der beraubten
utel befunden hatten, verkaufen wollte. Rybar wurde dem
sgericht J ausgeliefert, wo er ſich gegenwärtig in Unter
gshaft befindet. Die Newyorker Polizei hat einen Wäſche
d des Schiffes „Leviathan“, einen gewiſſen Chabman ver-
der der Mithilfe bei der Beraubung verdächtig erſchien. Zu

derſelben Zeit wurde in Brüſſel ein Mann, der ſich Charles Larſſon
und Franz Rudis nannte, der aber in Wirklichkeit Walter Ringer
hieß, angehalten. Sowohl durch Erhebungen in Wien als auch die
telegraphiſche und briefliche Korreſpondenz mit den internationalen
Behörden ſuchte das Sicherheitsbureau das Dunkel, das die ge
heimnisvolle Perſönlichkeit jenes Mannes umgab, aufzuhellen. Durch
einen Zufall wurde der Verhaftete von der Brüſſeler Polizei wieder
freigelaſſen, ehe dieſe ein Telegramm der Wiener Sicherheits-
behörde, in dem die Jdentität des Angehaltenen mit einem der Täter
nachgewieſen wurde, erhielt. So konnte Ringer aus Belgien fliehen
und er dürfte wohl die von der Budapeſter Polizei geſuchte
Perſon ſein ſich nach Ungarn wenden.

Die verheiratete Pennälerin
Wien, 27. Februar.

Wien beſitzt ſeit einiger Zeit die erſte verheiratete
Mittelſchülerin. Es iſt die bildhübſche, ſiebzehn Jahre alte
Frau Mimi G., die vor kurzem noch Mimi N. hieß und die
ſiebente Klaſſe eines Mädchenrealghmnaſiums beſuchte. Jm ver-
gangenen Winter lernte Fräulein Mimi einen jungen Mann kennen,
der ſich in ſie verliebte. Da ſie ſeine Neigung erwiderte und auch
ſonſt kein Hindernis im Wege ſtand, wurde die Ehe geſchloſſen.
Fräulein Mimi machte nun der Direktion der Anſtalt die Mit-
teilung, daß ſie auch als verheiratete Frau weiterhin
Schülerin des Gymnaſiums zu bleiben gedenke und im nächſten
Schuljahr die Reifeprüfung machen wolle. Naturgemäß wurde ſo
fort eine Konferenz des geſamten Lehrkörpers einberufen, die ſich
mit dieſem Problem beſchäftigte, ſchließlich aber zu dem Ergebnis
kam, daß keine Handhabe vorliege, die junge Frau vom weiteren
Schulbeſuch auszuſchließen. Jn Oeſterreich kennt man hinſichtlich
des Schulbeſuches von öffentlichen Mittelſchulen keinen Unterſchied
zwiſchen verheirateten und unverheirateten Schülerinnen, ſo daß be
ſchloſſen wurde, Fräulein Mimi den erbetenen Hochzeits-

urlaub zu gewähren und den Fall an die vorgeiehten Unter

richtsbehörden zur letzten Entſcheidung weiterzuleiten. Da das
Unterrichtsminiſterium ebenfalls keine Schwierigkeiten machte, wird
Frau Mimi G., die vor einigen Tagen von ihrer Hochzeitsreiſe
zurückgekehrt iſt, ihren Platz in der ſiebenten Klaſſe wieder ein
nehmen. Jm Klaſſenbuch wird ſie als Frau Mimi G. geführt
werden.

20 Tote beim Einſturz eines Kaffeehauſes

Telegraphiſche Meldung.)
Athen, 28. Februar.

Das große Kaffeehaus Panellinion in der Univerſitäts-
ſtraße, unter dem ſich ein Varieté befindet, iſt plötzlich eingeſtürzt.
Zahlreiche Perſonen wurden verſchüttet, von denen, wie man be
fürchtet, etwa 20 getötet wurden.

Flammentod einer Vauernfamilie
Telegraphiſche Neldung,)

Mailand, 27. Februar.
Bei einem Brande in St. Michele in der Romagna, der in

kurzer Zeit ein Bauernhaus einäſcherte, iſt die aus ſechs Perſonen
beſtehende Familie mit Ausnahme des älteſten Sohnes, der im
Hoſpital mit dem Tode ringt, in den Flammen umge-
kommen. Das Feuer brach in der Nacht aus, als die Familie
ſchlief. Als ſie aufwachte, konnte ihr keine Rettung mehr gebracht
werden.

Amokläufer in der Untergrundbahn
Telegraphiſche Neldung,)

New York, 27. Februar.
Große Aufregung rief ein Mann hervor, der auf der

Station TimesSquare der Untergrundbahn ſein Unweſen trieb.
Während der Hauptverkehrszeit zog der Mann ein rieſiges Meſſer
hervor und ſt ach damit um ſich. Er verwundete fünf Perſonen.
Die zu Hilfe herbeigerufene Polizei drang mit Schußwaffen gegen

Plötzlich und unerwartet verschied
gestern abend am Herzschlage unser
guter Vater, Schwieger- und Großvater,
der frühere Gutsbesſtzer

Hermann Horn
im 72. Lebensjahre Er folgte unserer
leben Mutter nach 7 Wochen in die
Ewigkeit

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Brossel, Kölzen,
Familie Richter, Reuben.

Kölzen u. Reußen, 27. Februar 1929,
Die Beerdigung findet Sonnabend 11 Uhr von der
großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt.
Freundlichst zugedachte Kranzspenden nimmtI Beoraigungsaaaleit „Pietät“, Max Brrr i.
Steinstraße 4, entgegen.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 7/, Uhr nahm Gott der Herr unsere

liebe Mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Frau verw. Pagotor

geb. John,
nach Kurzem schweren Leiden im 86. Lebensjahr durch
inen ganften Tod zu sich in die Ewigkeit. Joh. 11, 25-26.

In tiefer Trauer:
Helene Jahr geb. Cannabich,
Luise Lippmann geb. Camabich,
Richard Cannavich, Abteilungspräsident

des Landestinanzamts Brandenburg.

alle (Viktor-Scheffelstr. 1 Berlin SW. 29 (Sohleier-
macherstr. 22), den 28. ebruar 1929.

Die Bee findet am Sonnabend 11 Uhr mittags
von der Ka Nordfriedhofes aus statt.

Von eidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

des Gertraudenfried
Joſefa Wolke geb.
Halle, Göbenſtr. W.
zur Einäſcherung
15 Uhr in der

Todesfälle

Halle,Fuchs, JVali erdigunga nahe 258 Uhr
es Südfriedhofese Hermannn, S Jahre, Halle, Har

gſtr. 18. Beerdigung Frei n
hm. 1 Uhr von der
rtraudenfriedhofes aus.

Dwe. rig Schondorf geb
Jahree

Pwllien-Aruch

a dere Weißen rer n
reitag nachm. Uhr vor de
riedhofskapelle De

Karl

65 We l8.e e t ührel von der Friedhofskapelle aus.

Otto Thiele,
Salle, Leipziger Straße 01/62

liefert preiswert
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den Amokläufer vor, wagte jedoch nicht, wegen der vielen Menſchen
zu ſchießen. Schließlich gelang es ihr, den Mann niederzu
ringen. Er wurde als ein veutſcher Einwanderer
namens Kipp feſtgeſtellt.

Eine neue Polfahrt Vobiles?
Telegraphiſche Meldung,)

Rom, 28. Februar.

Wie verlautet, wird Nobile mit der Führung der privaten
ruſſiſch- italieniſchen Expedition betraut werden, die
nach dem Verbleib der verſchollenen „Jtalia“ Gruppe forſchen ſoll.
Ueber den Zeitpunkt des Beginnes des neuen Unternehmens iſt noch

4 nichts bekannt. Die Expedition ſoll mit einem Schiff, mehreren
Flugzeugen und Booten durchgeführt werden. Jhr Fiel wird zu
nächſt vorausſichtlich das Franz-Joſef- Land ſein Man er
wartet, daß das Unternehmen im Laufe des kommenden Sommers
zur Durchführung gelangt.

Ein Kraftwagen vom Zuge zermalmt
Luxemburg, 28. Februax.

Zwiſchen Eſch und Luxemburg geriet bei offener Bahn-
ſchranke und bei nebligem Wetter an einer ſcharfen Bahnkurve
ein mit mehreren Perſonen beſetzter Kraftwagen unter einen
Güterzug, der den Wagen mehrere hundert Meter weit mit
ſchleifte und gänzlich zertrümmerte. Von den Jnſaſſen wurden
zwei ſchwer verletzt, während der dritte rechtzeitig abſpringen
konnte. Der Schranken wärter wurde verhaftet.

Hunde freſſen eine Kindesleiche
Schwerin, 28. Februar.

Die 34 Jahre alte Hausgehilfin Milly Lange aus Dambeck
bei Dannenberg hatte im Januar einem Knaben das Leben gegeben,
den ſie nach der Geburt tötete und im Schnee verſcharrte. Hunde
ſpürten die Leiche auf und fraßen ſie bis auf den Kopf und einem
Teil des Rumpfes auf. Die Kindesmörderin wurde verhaftet

Abſturz der Jndienflieger
Paris, 28. Februar.

Das franzöſiſche Luftfahrtweſen iſt von einem neuen ſchweren
Mißgeſchick heimgeſucht worden. Das Flugzeug des Fliegers le
Bri, das ſich auf einem Langſtreckenflug Marſeille-Ran

g un nach Zurücklegung des dritten Teiles der 10 000 Meter
Flugſtrecke befand, iſt 1500 Kilometer vor dem Ziele abgeſtürgt.
Apparat wurde vollkommen zertrümmert, währendJnjſaſſen heil davonkamen. Die Poſt konnte gerettet e

Einzeihe ten zu dieſem Unglück, das in der frangöſiſchen Mi
preſſe mu ungeheuerer Beſtürzung betrachtet wird, fehlen bid
zur Stunte noch. Es iſt bekannt, daß die franzöſiſchen Flieger anf T
der Strecke hinter Kalkutta mit ſehr großen S rglenten zu

kämpfen hatten. nEs wird berichtet, daß Oberf Windbexgh, noch in dieſer
Weche mit der Tochter des amerikaniſchen Votſ ro in Mexiko
verheiraten wird. Das genaue Datum werde geheim gehatten, um
jedes öffentliche Aufſehen zu vermeiden.

z vor lter anterſuchte.d r Undichtigkeit ne Kaälte, Gas,
des Gasſchutes vergiftet wu

ederbelebungsverſuche blieben erf o

Ein Pariſer Kunſthändler, dem es nicht geit

wieder nach Frankreich zurückbringen laſſen. Sie befanden ſ

verſchwand die Kiſte plötzlich und und konnte bisher nicht
funden werden.
Revolveranfchlag auf Dempſey

Voxers Dempſey, der bei ſeinem Freund wohnt, ein und fo
auf, ſofort aufgzuſtehen. Plötzlich feuerte er

„Station Vatikan blieben. Ein Privatdetektiv iſt mit der Aufklärung des Falle
Nach Wiederherſtellung des Kirchenſtaates und der Freiheit des traut worden.

Papſtes wird der Heilige Vater auch ſeine Eiſenbahn wieder benutzen.

gegeben und ausgebaut, der hier gezeigte Bahnhof für die Bennhung Firma Rudolph Karſtadt ws bei, worauf wir unſere Leſer aufr

wieder hergerichtet. ſam machen.

war, drei hervorragende Kunſtwerke, darunter ein Gemälde
Murillo, in Amerika zu verkaufen, hatte dieſe Gegen

einer Kiſte, die mit 100 000 Dollar verſichert war. Jn Le Ha

Jn Miami d ein Unbekannter in das Schlafzimmer

denerrerſFat auf Dempſey ab und verſchwand, bevor de

gegriffene ſich wehren konnte. Dempſey iſt unverwundet

Der bisher geſperrte Zug ing durch die Vatikaniſche Mauer wird frei Der Geſamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpel

Heute vormittag 8 Uhr verschied
nach langem, schweren Leiden unser
lieber treusorgender Vater, Schwieger
und Großvater, Bruder und Onkel, der

NKenkier

Couis Troitsch
im 71. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hedwig Sroitseß geb. Troitsch

ringe
Martha vroitseh 232 ver wo
Rießarck vroitseß cwuchpolt,
und zwei Knkeikinder. Stet. 4-60.

Bennewi6, den 27. Februar 1929, Juweller
Die Beerdiqung findet am Sonnabend 2ſ5 Uhr in Osmüngdoe stait. Titel

Trauringeck

Dankeaqung. sehr 77 12
Zurfokgekehrt vom Grabe meines mir

unvergeblichen Mannes, des

Karl Sehmidt TäehtiInnaber der Firms Bartols Bock gcdedisdrn
danke ich allen denen, die mir in den schwerenStunden Beistand goleistet haben. led äanke nimwi noch
dem Herrn Oberpfarrer Thiede für seine trost- Kundeehaft an
reichon Worte, dem Stahlhelm, der ihn zur Lindenott. 62.
letzten Ruhe bettete, dem Landsturm IV,61 für
die zanlreiche Gefoigschaft, dom A. D. A. O.(Motor-Sport-Club), dem Eisenhindiler-Verbavä
und allen denen, die ihm die letzte Ehre er-
wilesen haben.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Loity Sonmidt
60 Prruin

14. t.Binige 55

Im hohen Alter von fast 81 Jahren ver- Planos

schied in Friedeburg unser alter Diener M eltm arken

9 ß C eßerr Hernſiardh Cange. a
Ueber 60 Jahre hat er seine Arbeits-

kraft in den Dienst unserer Eltern und en
in den unsrigen gestellt und hat Freudund Leid mit uns geteilt. Wir werden Hounmann
dem Entschlafenen stets ein dankbares am medeckp e
Andenken bewahren

Im Namen der Familie wAmtsgerießtsrat Dr. Vleger. h
Könnern, den 27. Februar 1929. oaüe valter a dier

Straße 5 pri. rechts
L.

m

Zeugen gesuchi!
Motorradunfall.

Am 28. September 1928 zwischen
3--4 Uhr nachm. wurde eine here
Frau, die die Magdeburger Straßenach den Kliniken pig I dr.

fſherſecie
als vorzügliche Kapitalanlage liefert

echt Silber, 800 geſtempelt, Alpata
ſilber, 90 geſtempelt u. Alpaka natur
poliert, Alpata geſempelt in modern
hervorragend ſchönen Muſtern ein
ſeit Jahrzehnten beſtehendes, als
ſolid bekanntes Beſtedhaus Mittel
deutſchlands unter voller Garantie

Jan Beamte und Private
vei bequemen Ratenzahuner

Kytibäuser- Tochaikum Frankena ausen

Ingenieur- u. Werkmeister- Abt. ar
Masch.- u. Automobilbau. Sohwach-

FENSTER NR. 4 ONOD NB. 10

ar
h

ſerſcgen
vorgezeichnefe ongefan ene

Hondorbeſfenund alle Marferiaien

Beachlenower die
Aus

Vertreter beſuch unverbindlich. Näh.
unt R N. 2524 d d. Geſchäftsſt. d. Zta. Aelt. Sonderabt. r Landm. o. Fig.

e
a
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